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FUN-COURT eröffnet!
Die neue Anlage bei der Volksschule bietet ab sofort
viele Sportmöglichkeiten für alle Thalheimerinnen und 
Thalheimer.
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Vorsprache bei Landeshaupt-
mann Dr. Josef Pühringer 
und Gemeindereferent 
Dr. Josef Stockinger

Bei den kürzlich stattgefundenen 
Vorspracheterminen kam es zu 
äußerst erfreulichen Ergebnissen:
Sowohl die geplante Sanierung der 
Volksschule als auch das Projekt 
zum Neubau eines Veranstaltungs-
zentrums können, dank maxima-
ler  Förderungszusagen, umgesetzt 
werden.

Landeshauptmann Dr. Josef 
Pühringer informierte uns, dass 
die  Volksschule Thalheim inklu-
sive Hort und Turnsaal in das 
Landes-Schulbauprogramm aufge-
nommen wurde und sagte einen 
Baubeginn im Jahr 2009 zu. In 
diesem Zusammenhang war für uns 
auch sehr wichtig, dass sich das 
Land Oberösterreich - neben einer 
ungefähren Zweidrittelfinanzierung 
bei der Sanierung - auch mit 
50 Prozent an den zusätzlichen 
Energiesparmaßnahmen beteili-
gen wird. Bei diesem umsetzungs-
reifen Projekt ist die Planung im 
Wesentlichen abgeschlossen.
Art und Umfang der energietech-
nischen Maßnahmen werden 
Hauptthema der noch zu treffen-
den Entscheidungen sein. Über 
den kommenden Winter kann die 
Ausschreibung erfolgen und im 
Frühsommer 2009 mit der ers-
ten Bauetappe - dem Turnsaal - 
begonnen werden. Geplant ist ein 
Sanierungszeitraum von voraus-
sichtlich 2 bis 3 Jahren, da nur 
in den Sommerferien die nötigen 

Arbeiten durchgeführt werden kön-
nen.

Landesrat Dr. Josef Stockinger 
stellt für den Ausbau des 
Gesundheits-, Sport- und 
Veranstaltungszentrums ebenfalls 
Landesmittel zur Verfügung. Für 
dieses Projekt wurde bereits eine 
relativ genaue Detailplanung ein-
gereicht. Dieser Plan wird zur Zeit 
von der Landesverwaltung über-
prüft. Die nächsten Schritte werden 
Gespräche mit Nachbarn, Vereinen 
und Betreibern sein, um den best-
möglichen Konsens im Innenausbau 
zu erreichen. Auch müssen hier die 
energietechnischen Möglichkeiten 
so weit als möglich ausgeschöpft 
werden sowie endgültige Lösungen 
für die Parkmöglichkeiten und für 
eine eventuelle Übersiedlung des 
Altstoffsammelzentrums erarbeitet 
werden.

Betreuungsplätze in Kindergarten 
und Krabbelstube gesichert

Nachdem  im  Frühjahr bekannt   
wurde, dass zwei Krabbel-
stubengruppen und eine Kinder-
gartengruppe zusätzlich notwendig 
sind, hieß es für alle Verantwortlichen 
rasch zu reagieren. In Thalheim gibt 
es ja quer durch alle Fraktionen den 
eindeutigen Willen, allen Kindern 
einen Betreuungsplatz zu bieten.
 Auch die örtliche Raiffeisenbank 
half kräftig mit und stellte das in 
ihrem Besitz befindliche Haus in 
der Rodlbergerstraße für 3 Jahre 
mietfrei zur Verfügung. Noch 
in dieser Woche wird mit den 
Adaptierungsarbeiten begonnen. 
Vielen Dank an alle Beteiligten, 
Gemeindevertreter, Mandatare, 
Fachleute von Land und Caritas 
sowie Vertretern der Pfarre und 
des Kindergartens für die schnelle 

ANDREAS STOCKINGER	 THALHEIM INFORMIERT

Keine Zeit 
für Sommerpause!
Ein erfolg- und arbeitsreiches erstes Halbjahr geht zu Ende. Viele für 
Thalheim wichtige Entscheidungen wurden getroffen. Trotz beginnender 
Urlaubszeit wird das Planungsgremium der Marktgemeinde über den 
Sommer durcharbeiten, um Projekte wie die Sanierung der Volksschule 
oder den Neubau des Veranstaltungszentrums voranzutreiben.

Turnsaal der Volksschule - Bauetappe1 der Sanierungsarbeiten
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Termine Gemeinderat:					     Anmeldefrist Bürgerfragestunde:
Donnerstag, 25. September 2008, 19.00 Uhr		  Donnerstag, 18. September 2008
Donnerstag, 11. Dezember 2008, 19.00 Uhr			  Donnerstag, 4. Dezember 2008

Allfällige Änderungen können nicht ausgeschlossen werden! Alle Sitzungen finden im Raiffeisensaal der 
Marktgemeinde Thalheim bei Wels (KOMM.) statt.  Anmeldeformulare  für die Bürgerfragestunde erhalten Sie im 
Marktgemeindeamt oder im Internet: www.thalheim.at > Marktgemeinde & Bürgerservice > GR Bürgerfragestunde
Einladungen (Tagesordnung) und genehmigte Protokolle finden Sie ebenfalls im Internet:
 www.thalheim.at > Marktgemeinde & Bürgerservice > Politik (PDF Dateien www.adobe.de)

Lösung des Problems. Natürlich 
wissen wir, dass es sich dabei um 
eine Übergangslösung handelt. 
Der Kindergarten der Pfarrcaritas 
ist just im Jahr des 125-jährigen 
Bestehens an seine räumlichen 
Grenzen gestoßen, das bedeutet, 
dass sich die Gemeinde um einen 
zweiten Standort für einen weite-
ren Kindergarten bemühen muss. 
Wir sind gerade dabei, mögliche 
Standorte auszuloten und zu bewer-
ten.

Schulsportanlage eröffnet

Mit kleinen Bewerben haben die 
Volksschüler mit ihren Lehrerinnen 
und Frau Direktor Denk die neue 
Schulsportanlage - bestehend aus 
Laufbahn, Weitsprunganlage und 
Fun-Court - eröffnet. 
Besonders  der Fun-Court  hat großes 
Interesse ausgelöst, steht er doch 
nach Schulende allen Thalheimern 
kostenlos zur Verfügung. Auch wenn 
es kleine Anlaufschwierigkeiten bei 
der Vergabe der Nutzungszeiten gibt, 
freuen wir uns, das Sportangebot 

besonders im Zentrum entschei-
dend erweitert zu haben.

Abschließend wünsche ich Ihnen 
schöne Sommermonate, erholsame 
Ferien und viel Energie für den 
kommenden Herbst!

Ihr

Andreas Stockinger
Bürgermeister

2. Vizebürgermeister
Harald BÖCK 

Obmann des Wohnungsausschusses  
jeden 1. Montag im Monat

jeweils von 16.00 – 18.00 Uhr
und nach vorheriger Vereinbarung

KONTAKT:
Tel.: 0664 / 52 09 512 

E-Mail: harald.boeck@aon.at

Bürgermeister
Andreas STOCKINGER

Dienstag Vormittag
jeweils von 9.00 – 12.00 Uhr

und nach vorheriger Vereinbarung
KONTAKT:

Tel.: 0664 / 85 19 385
E-Mail: andreas.stockinger@thalheim.at

1. Vizebürgermeister
Ing. Klaus MITTERHAUSER 

Obmann des Sportausschusses  
jeden 1. Mittwoch im Monat

jeweils von 18.00 – 19.00 Uhr
und nach vorheriger Vereinbarung

KONTAKT:
Tel.: 0664 / 82 98 065 

E-Mail: klaus.mitterhauser@ooe.gv.at

Sprechtage Bürgermeister & Vizebürgermeister │ Um Voranmeldung wird gebeten: 07242 / 47 074-9

Termine der Gemeinderatssitzungen • Bürgerfragestunde • Einladungen • Protokolle

Aktuell zu finden im Internet unter: www.thalheim.at > Marktgemeinde & Bürgerservice > Politik

Zur Stärkung nach den Bewerben hat sich die Gemeindevertretung mit 
erfrischendem Eis für die jungen Sportler eingestellt.
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Stefan Hofmann, Weiherstraße 22, 94 Jahre am 13.03.2008
Josefine Klimstein, Ascheter Straße 38/3/315, 104 Jahre am 22.03.2008
Hermine Bruckmüller, Dammstraße 6, 85 Jahre am 27.03.2008
Alois Wölflingseder, Weiherstraße 30, 94 Jahre am 28.03.2008
Margarete Ortner, P.-B.-Rodlberger-Straße 15, 85 Jahre am 28.03.2008
Rosina Kurz, Traunweg 6, 80 Jahre am 28.03.2008
Ernestine Schuller, Aigenstraße 9, 85 Jahre am 30.03.2008
Karl Langmair, Gemeindeplatz 12, 80 Jahre am 30.03.2008
Viktoria Kaspar, Ascheter Straße 38/3/323, 95 Jahre am 10.04.2008
Alois Mayrhofer, G.-Reitinger-Straße 1, 85 Jahre am 12.04.2008
Maria Gattinger, Edtholz 23, 85 Jahre am 15.04.2008
Hildegard Bernauer, Ascheter Straße 35/3, 85 Jahre am 16.04.2008
Dr. Wolfgang Müller, P.-B.-Rodlberger-Straße 68, 80 Jahre am 24.04.2008
Maria Traunmüller, Lange Gasse 6, 90 Jahre am 26.04.2008
Magdalena Fahrner, Gemeindeplatz 14, 85 Jahre am 01.05.2008
Franz Berger, Schauersberg 20, 80 Jahre am 08.05.2008
Maria Steiner, Ottstorf 8, 80 Jahre am 12.05.2008
Friederike Haidinger, P.-B.-Rodlberger-Straße 16, 80 Jahre am 16.05.2008
Margarete Höller, Ascheter Straße 38/2/226, 92 Jahre am 19.05.2008
Wilhelm Mocnik, P.-B.-Rodlberger-Straße 15, 90 Jahre am 19.05.2008
Johanna Wildberger, Gartenweg 6, 94 Jahre am 22.05.2008
Egon Petrowitsch, Trauneggsiedlung 10, 80 Jahre am 25.05.2008
Anna Reiser, Schauersberg 49, 85 Jahre am 07.06.2008
Elisabeth Schmiedinger, Ascheter Straße 38/2/223, 90 Jahre am 09.06.2008
Anneliese Maaß, Ascheter Straße 38/2/207, 93 Jahre am 11.06.2008
Ernst Schuller, Ascheter Straße 38/2/218, 85 Jahre am 12.06.2008
Juliana Lanzendorfer, Ascheter Straße 38/1/107, 85 Jahre am 15.06.2008
Maria Pech, P.-B.-Rodlberger-Straße 27, 80 Jahre am 24.06.2008

WIR GRATULIEREN 	 THALHEIM INFORMIERT

Reg. Rat Karl und Theresia Loizenbauer, 
Gemeindeplatz 6, am 28.03.2008

Alois und Franziska Mayrhofer, 
G.-Reitinger-Straße 1, am 24.05.2008

Die Diamantene Hochzeit feierten Die Goldene Hochzeit feierten

Unsere ältesten Jubilare

Auf diesem Weg wünschen wir allen Jubilaren
auch weiterhin viel Gesundheit!
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Liebe Thalheimerinnen 
und Thalheimer!

Ferien in Sicht
Es ist wieder soweit. Die schulfreie Zeit 
ist in Griffweite. Wir alle freuen uns auf 
etwas Zeit für jene Dinge, die sonst 
keinen Platz im Alltag haben. Vor allem 
den Kindern und Jugendlichen wün-
sche ich eine schöne Ferienzeit.

Kinder sind in Thalheim 
willkommen
In Thalheim stehen die Familien im Mit-
telpunkt. Kinder sind willkommen. Es 
ist eine wichtige Aufgabe, Angebote für 
die Kinder und Jugendlichen zu schaf-
fen - ob mit dem Jugendpass oder mit 
dem Ferien(s)pass, um zwei Initiativen 
zu nennen. 

Ja, es ist auch heuer wieder gelungen, 
ein buntes Programm für die schul-
freie Zeit zu schnüren. Viele Vereine 
und Organisationen, Thalheimerinnen 
und Thalheimer als Einzelperson, oder 
auch Gemeinderatsmitglieder beteili-
gen sich dabei. Viele Angebote treffen 
hoffentlich den Geschmack der jun-
gen Mitbürger in unserer Gemeinde. 
Ich würde mich freuen, wenn ich viele 
Mädchen und Burschen bei der einen 
oder anderen Kursveranstaltung in den 
nächsten Wochen sehen würde. Bei all 
jenen, die fürs Programm verantwort-
lich zeichnen, jenem Personenkreis, 
der freie Zeit für die Kinder und Ju-

gendlichen zur Verfügung stellt, sage 
ich ein herzliches Dankeschön – eben-
so den Sponsoren. 

Miteinander ohne Grenzen – 
Sport verbindet
Unsere Heimat stand in den letzten 
Wochen im Fußballfieber. Die Fußball-
europameisterschaft in Österreich war 
eine tolle Sache – egal, ob Fußballfan 
oder nicht. Die EM hat auf jeden Fall 
eines mit sich gebracht: eine Begeiste-
rung für den Sport. 
Bangen, Anfeuern und Feiern standen 
auf der Tagesordnung. Egal ob am 
Rasen, in den Stadien oder bei einer 
gemeinsamen Fußballrunde vor dem 
Fernsehapparat. Eines wurde wieder 
sichtbar – Sport verbindet über viele 
Grenzen hinweg. 
Das haben wir auch schon bei unserer 
neuen kleinen Sportanlage hinter der 
Volksschule gesehen. Diese Spiel-
fläche ist gut angekommen und erfreut 
Kinder, Jugendliche und Väter glei-
chermaßen. Der neue Fun-Court war 
nach wenigen Tagen voll ausgelastet. 
Ich freue mich, dass diese Investition 
die Jugend anzieht. Dennoch bitte ich 
alle Nutzer: Es gibt Regeln - es sol-
len aber nicht Beschränkungen und 
Verbote notwendig werden. Jeder ein-
zelne Nutzer ist mitverantwortlich und 
gefordert. Bitte haltet die „Spielregeln“ 
ein und bemühen wir uns gemeinsam, 
dass wir die Anlage sauber halten. Dies 
ist mir ein Anliegen, weil nur dann alle 
Gewinner sind. Auch die neu geschaffe-
nen Sitzinseln an der Traun sind eine 
Bereicherung. Von Spaziergängern 
entlang am Treppelweg werden diese 
gut angenommen. Eine wirklich sinn-
volle Ergänzung, die gemeinsam im 
Ausschuss Freizeit, Jugend und Sport 
entwickelt wurde. 

Ortsteile werden auf 
Spielplatzangebote untersucht
Im Jugend- und Sportausschuss 
herrscht Übereinstimmung darüber, 
dass noch mehr für die Kinder und 
Jugendlichen getan werden muss. 
Der Ausschuss wird sich noch vor der 
Sommerpause ein Bild über das Spiel-
platzangebot in den Ortsteilen Ottstorf 
und Schauersberg machen. Alle Flä-
chen, die sich für die Schaffung eines 
ergänzenden Angebotes für Kinder 
und Jugendliche eignen, sollen auf-
gespürt werden. Die gesammelten 
Erkenntnisse dienen als Arbeitsgrund-
lage für Beratungen im Herbst. Es ist 
unser Ziel, in den Ortsteilen noch mehr 
für die Kinder und Jugendlichen zu tun. 
Freizeitflächen, die sich dann als Treff-

punkte herauskristallisieren, sind für 
den Zusammenhalt wichtig. Wir wollen 
nicht vertreiben, aussperren und Gren-
zen für Kinder und Jugendliche ziehen, 
sondern einladen, aufmachen und 
Angebote schaffen. Eine kinder- und 
jugendfreundliche Gemeinde, das ist 
unser Ziel. 
Ich kann also berichten, dass einiges 
erreicht wurde und bereits wieder neue 
Ziele angepeilt werden. Es tut sich was 
in Thalheim.

Dank an die engagierten 
Kräfte in Thalheim
Bedanken möchte ich mich noch bei 
Herrn Hugo Pichler, der wiederum ein 
tolles Basketballturnier am Kirchenpla-
teau veranstaltet hat. Viele Kinder und 
Jugendliche wurden auf das Kirchen-
plateau gelockt. Es war eine herzeig-
bare Veranstaltung, die in dieser Form 
einen besonderen Stellenwert hat. 
Auch unseren Sportvereinen sage ich 
ein großes Dankeschön. Mit viel Herz 
und Begeisterung schaffen diese für 
alle Bewegungshungrigen Angebote.
Die Vorturnerinnen, Vorturner und Trai-
ner bieten einen ausgewogenen Mix 
an Freizeitaktivitäten, der für Unter-
haltung und zusätzlichen Freizeitspaß 
sorgt. Viele dieser Angebote sind nicht 
wegzudenken. Ein großes Danke an 
ASKÖ, DSG, Union und TSC und all 
die weiteren Gemeinschaft fördernden 
Initiativen. Sport ist eine Sprache, die 
alle verstehen und die verbindet. Ich 
hoffe, dass die Verantwortlichen nicht 
müde werden, sondern immer wieder 
neue Motivation finden. In Thalheim 
werden wir dort weiter fördern, wo die 
Gemeinschaftsbildung unterstützt wird. 
Das sehe ich als eine Hauptaufgabe 
auch meiner Tätigkeit im Ortsparla-
ment. 
Am 8. August 2008 werden die XXIX. 
Olympischen Spiele in Peking eröffnet. 
Auch Thalheim hat zwei Spitzensport-
ler mit dabei: Sabrina Filzmoser und 
Mario Knögler werden die österreichi-
schen Farben dort vertreten. Wir halten 
beiden die Daumen, dass sie ihre Ziele 
erreichen mögen. 

Vorerst wünsche ich aber ein wenig 
Pause, Zeit zum Kraft tanken und freue 
mich, wenn alle im Herbst gesund und 
voller Tatendrang wieder zurückkehren.

Einen sonnigen Sommer!

Euer
Vizebgm. Ing. Klaus Mitterhauser
Jugend- und Sportreferent

Vizebgm. Ing. Klaus Mitterhauser

Auch heuer gibt es wieder den Ferien(s)pass 
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Vizebgm. Harald Böck

Liebe Thalheimerinnen 
und Thalheimer!

Der Sommer ist da, die Schulferien 
fangen an. Bevor Sie in den wohl ver-
dienten Urlaub starten, erlauben Sie 
mir einen Rückblick auf das Frühjahr 
und eine Vorausschau auf den Herbst.

1.100 Zuhörer 
bei den Gesundheitsvorträgen
Die Thalheimer Gesundheitstage im 
April waren ein voller Erfolg. 1.100 
Zuhörer bei zwei Vorträgen sind eine 
höchst erfreuliche Bilanz, die unsere 
Erwartungen weit übertroffen hat. 
Die Fernsehmoderatorin und Gesund-
heitsexpertin Sasha Walleczek sowie 
der Ganzheitsmediziner Dr. Ewald Töth 
haben in ihren Vorträgen Spannendes 
und Lehrreiches zum Thema Ernäh-
rung erzählt.

Vor allem haben uns die Experten 
Walleczek und Töth mit ihren Ausfüh-
rungen daran erinnert, dass wir es 
weitgehend selber (und nicht die lieben 
Mitmenschen, der Chef, die Arbeit oder 
das Wetter!) in der Hand haben, ob wir 
müde, antriebslos und schlecht gelaunt 
sind oder voller Energie, Vitalität und 
Lebenslust. Es ist eine Binsenweisheit, 
dass falsche Ernährung das Wohlbefin-
den beeinträchtigt und auf lange Sicht 
krank macht. Sasha Walleczek sagte 
zum Beispiel: „Vergessen Sie Diäten. 
Die bringen gar nichts. Kaum haben 
Sie abgenommen, sind Sie mit dem 
Gewicht schon wieder oben.“ Oder: 
„Schon früh am Morgen bilden sich in 
unserem Körper Stresshormone, weil 
wir ihn mit Kaffee und vielleicht Nikotin 
restlos überfordern.“
Allen, die nicht beim Vortrag waren, 
darf ich einige Grundregeln der „Wal-
lezcek-Methode“ nahe bringen.

- Faustregel
Bei den Hauptmahlzeiten eine Handflä-
che Eiweiß, maximal eine Faust stärke-
hältige Kohlenhydrate und mindestens 
zwei Fäuste Gemüse. 
- Eiweiß
Essen Sie zu jeder Mahlzeit ein wenig 
Eiweiß, etwa ein paar Nüsse oder ein 
Joghurt oder Hüttenkäse. 
- 5 Portionen pro Tag
Nehmen Sie mehrere, dafür kleinere 
Mahlzeiten zu sich. Nie hungern, keine 
Mahlzeit auslassen. Immer essen, bis 
Sie satt, aber nicht voll sind. 
- Vollwert
Essen Sie naturbelassene, vollwertige 
Nahrungsmittel, also etwa Vollkorn-
brot, ungeschälten Reis und möglichst 
wenig Fertiggerichte. 
- Aufmerksam sein
Lassen Sie keinen Müll in Ihren Körper. 
– lesen Sie Etiketten. Vermeiden Sie 
alles, was Ihr Körper nur wieder aus-
scheiden muss und keine Nährstoffe 
enthält, zum Beispiel Konservierungs-
mittel, Zusatzstoffe, Aromen, Pestizide, 
Herbizide. 
- Farbpalette
Treiben Sie es bunt! Essen sie mög-
lichst bunt und vielfältig – das ist ge-
sund. 

V.li.n.re.: Vizebgm. Harald Böck mit 
Sasha Walleczek am 30.4.08 

Ganzheitsmediziner Dr. Töth sagte, 
dass am Beginn fast jeder Erkrankung 
ein übersäuerter Körper steht. Über-
säuerung kommt hauptsächlich von 
falscher Ernährung, sprich zuviel Süßem, 
Fleischigem und Alkoholischem. Auch 
Stress, Kaffee, Nikotin und körperliche 
Überanstrengung machen den Körper 
sauer! Übersäuerung beeinträchtigt die 
Funktion der kleinsten Zelle ebenso 
wie die Funktion der Organe. Übersäu-
erung ist die Wurzel für viele Erkran-
kungen. Will man die Ursachen und 

nicht nur die Symptome einer Krank-
heit bekämpfen, muss man auf einen     
ausgeglichenen Säure-Basen-Haushalt 
hinarbeiten. Hilfreich beim Entsäuern 
ist zum Beispiel Basenpulver.

V.li.n.re,: Vizebgm. Harald Böck und 
Dr. Ewald Töth am 29.4.08

Die Vorträge waren eine gute Gelegen-
heit, über die eigenen Ernährungs- und 
Lebensgewohnheiten nachzudenken. 
Ich bin überzeugt, dass jeder Zuhörer 
und jede Zuhörerin einen Gesund-
heitstipp von Sasha Walleczek oder Dr. 
Ewald Töth mit nach Hause genom-
men hat. 

Die Gesunde Gemeinde Thalheim wird 
auch im Herbst wieder interessante 
Referenten nach Thalheim holen.

Seniorentag im September
Die Vorbereitungen für den Senioren-
tag laufen. Geplant ist ein bunter Nach-
mittag im September mit Kabarett, 
Musik, Tanz sowie gutem Essen und 
Trinken.
Als Veranstaltungsstätte haben wir 
wiederum die Tennishalle im Thalheimer 
Sportcenter gewählt, die für diese 
Großveranstaltung optimal ist. Immerhin 
freuen wir uns auf einige hundert Seni-
orinnen und Senioren. Wir werden die 
Tennishalle in einen Festsaal verwan-
deln und tun unser Bestes, Ihnen einen 
vergnüglichen und unvergesslichen 
Nachmittag zu bescheren.
Über den genauen Termin des Seni-
orentages und den Programmablauf 
informieren wir Sie rechtzeitig mittels 
persönlicher Einladung.

Ihr 
Vizebgm. Harald Böck
Sozial- und Gesundheitsreferent
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Liebe ThalheimerInnen!

Angepasste Geschwindigkeiten in 
Wohngebieten sind ein wesentlicher 
Aspekt für die Lebensqualität. Wirkliche 
Tempo-30-Zonen mit Rechtsregel und 
mit entsprechenden baulichen Maß-
nahmen sind ein Garant dafür, dass 
sich alle Verkehrsteilnehmer an die 
Geschwindigkeitsbeschränkung halten 
und auch Raser eingebremst werden. 

Nach Jahren ist es gelungen, einen 
Straßenverlauf in Schauersberg (im 
Zuge einer anstehenden Neuasphaltierung) 

mit entsprechenden Einbauten zu ver-
sehen und somit für mehr Sicherheit 
und Lebensqualität zu sorgen (siehe 
Fotos). Wir sehen hier eine Musterstra-
ße, die als Beispiel für andere Sied-
lungsstraßen in ganz Thalheim gelten 
könnte. Gerne setzen wir uns mit aller 
Kraft auch in Ihrem Umfeld für mehr 
Verkehrssicherheit und Lebensqualität 
ein. 

Werden sie initiativ, reden Sie mit den 
Nachbarn und wenden Sie sich mit 
konkreten Wünschen an „Ihren“ Ge-
meindevertreter. Helfen Sie mit, mehr 
Verkehrssicherheit und Lebensqua-

lität in ganz Thalheim zu realisieren. 
Beispielsweise können Sie mit einem 
schriftlichen Antrag an den Verkehrs-
ausschuss oder den Bürgermeister 
dazu beitragen, dass die vorhandenen 
Mittel verstärkt dafür eingesetzt wer-
den und gegebenenfalls eine andere        
Prioritätenreihung erfolgt. 

Natürlich wird es fallweise auch Wider-
stände geben und auch in den Gemein-
degremien sind nicht alle Entschei-
dungen einstimmig. Umso wichtiger sind 
die von Ihnen vorgebrachten Wünsche, 
damit wir eine breite Basis für mehr    
Lebensqualität in Thalheim schaffen 
können. 

In diesem Sinne, entschleunigen Sie 
Ihre Wege und werden Sie aktiv! 

Schönen Sommer und eine angenehme 
Urlaubszeit wünscht Ihnen 

Ihr 
Johann Entenfellner
Gemeindevorstand und Obmann des
Ausschusses für Straßenbau und 
Verkehrsangelegenheiten

GVM Johann Entenfellner

Rot eingefärbte Fahrbahnerhöhungen im 
Bereich der Ortseinfahrt fallen auf und 

zwingen zum Abbremsen.

Gefährliche Situationen waren hier vor der Umgestaltung an der Tagesordnung, 
jetzt wird Tempo 30 eingehalten und der Vorrang des Rechtskommenden beachtet:

V
O
R
H
E
R

Vorher ein gerader Straßenverlauf, der zum Schnellfahren verleitet hat, jetzt eine Siedlungsstraße mit angepasster Geschwindigkeit:

V
O
R
H
E
R

JE
TZT

JE
TZT

→

→
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Sehr geehrte Thalheimerinnen 
und Thalheimer!

In den letzten Monaten hat sich in 
Thalheim viel getan. Gerade was die 
jüngere Generation betrifft, so haben 
die Gemeindevertreter rasch und gut 
gehandelt.
Durch den für Österreich untypischen 
Anstieg der Geburtenrate in Thalheim 
mussten innerhalb weniger Wochen  
zusätzliche Kindergarten und Krabbel-
stubenplätze geschaffen werden.
Thalheim ist und bleibt für Jung und 

Alt ein attraktives Wohngebiet mit             
allen Annehmlichkeiten. Ein weiterer 
Grund sind die neuen Kindergarten-
tarife, die es nun gerade den sozial 
Schwächeren  wesentlich erleichtern, 
ihre Kinder im Pfarrcaritaskindergarten 
unterzubringen. Wir sind uns unserer 
Rolle bewusst, auch wenn dadurch die 
Kosten für die Gemeinde nun deutlich 
ansteigen. 

Die Kinder und Jugendlichen sind der 
ÖVP und mir  enorm wichtig, sind sie 
es doch, die den Generationenvertrag 
erfüllen sollen. 
Mit dem neu geschaffenen Fun Court 
konnten wir einen weiteren Beitrag    
leisten, damit die Jugend Plätze vorfin-
det, an denen sie sinnvoll ihre Freizeit 
verbringen können. Hört man sich in 
der Bevölkerung um, so erfährt man   
immer wieder, welch tolle Möglich-
keiten in Thalheim geschaffen wurden.

Wenn dann im nächsten Jahr mit der 
Schul- und Turnsaalsanierung begonnen 
wird, so wird ein zusätzlicher aber auch 
schon viele Jahre notwendiger Schritt 
gesetzt.

Ein weiterer Meilenstein wird das Ver-
anstaltungszentrum und der Ausbau 
der Fitnesseinrichtung auf der Anlage 
des Thalheimer Sportcenters, wo so-
wohl kulturell als auch sportlich Inte-
ressierte auf ihre Rechnung kommen 
werden. 

Ich bedanke mich im Namen der ÖVP 
bei sämtlichen anderen im Gemeinderat 
vertretenen Fraktionen für die ausge-
sprochen gute Zusammenarbeit in den 
letzten Monaten, woran man wieder  er-
kennt, dass man gemeinsam sehr viel 
für die Bevölkerung erreichen kann.

Ich wünsche allen Thalheimerinnen 
und Thalheimern einen erholsamen 
Sommer. Nutzen Sie die Urlaubstage 
zur Regeneration.  

Ihr
Christoph Oppitz
Fraktionsobmann der ÖVP Thalheim

GR Christoph Oppitz

ÖVP Thalheim │Fraktionsobmann GR Christoph Oppitz

Liebe Thalheimerinnen 
und Thalheimer!

Seit Februar dieses Jahres bin ich 
Fraktionsobmann der SPÖ Thalheim, 
daher möchte ich mich vorweg einmal 
vorstellen:

1950 in Lambach geboren, bin ich seit 
meinem siebten Lebensjahr in Thal-
heim. Nach der Pflichtschule erlernte 
ich bei einem ortsansässigen Betrieb 
das    Platten- und Fliesenlegerhand-
werk, wo ich 1977 auch die Meisterprü-

fung ablegte und 1978 zusätzlich die            
Befähigung im Bodenlegergewerbe 
erwarb. Von dem Zeitpunkt bis 2004 
war ich laufend in selbständiger Arbeit 
sowie Interessensvertretungen und der 
Normung tätig. Seit 1991 bin ich auch 
im Gemeinderat von Thalheim und   
bemühe mich die Anliegen der Bevöl-
kerung, „Ihre Anliegen“, zu vertreten.

Nach so langer Zeit kann ich sagen, 
dass es viele Themen gibt, bei denen 
im Gemeinderat unter den Parteien 
gute Zusammenarbeit besteht. Natür-
lich gibt es auch Bereiche mit divergie-
renden Meinungen, das ist auch gut 
und richtig so, denn gesunde Ergeb-
nisse brauchen auch entsprechende 
Meinungsbildung und Diskussion.

Im Moment wird ganz stark an der                
Erstellung von Plänen für ein Veranstal-
tungszentrum gearbeitet und man ist 
zur Zeit so weit, dass langsam auch 
die Kosten für die Gemeinde am Tisch 
liegen. Neben vielen anderen Faktoren 
einer der wesentlichsten. Denn es gilt 
auch bei allem Willen dazu, andere, 
notwendige Investitionen zu berück-

sichtigen, zu diskutieren  und finanziell 
abzusichern. 

Letztlich wünsche ich Ihnen allen         
einen schönen Urlaub, den  Kindern 
erholsame Ferien und kommen Sie 
aus Ihren Urlaubszielen wieder gesund 
zurück.

Ihr 
Hubert Niederhumer
Fraktionsobmann der SPÖ Thalheim

GR Hubert Niederhumer

SPÖ Thalheim │Fraktionsobmann GR Hubert Niederhumer
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Sehr geehrte ThalheimerInnen!

Endlich konnte der Fun-Court am Ge-
lände der Volksschule in Betrieb ge-
nommen werden.
Die Anlage soll sowohl den Schüler-
Innen der Volksschule, als auch der 
Thalheimer Bevölkerung zur Verfügung 
stehen.
Dazu wird es aus unserer Sicht not-
wendig sein, das zur Zeit noch etwas 
umständliche Reservierungsprozedere 
sehr rasch durch eine einfache Zu-
gangsmöglichkeit zu ersetzen, sodass 

der Spielplatz während der freien Zeiten 
von allen gut genutzt werden kann.
Es wäre sehr schade, würde die neue 
Spiel- und Sportgelegenheit womög-
lich als „goldener Käfig“ ein Schatten-
dasein fristen.
Überhaupt muss das Angebot an Frei-
zeitanlagen verbessert werden und 
dem Fun-Court müssen noch weitere 
Spiel- und Sportflächen, angepasst 
an die jeweiligen Erfordernisse in den 
verschiedenen Thalheimer Ortsteilen, 
folgen. 

Zwei wichtige Projekte sollen dieser 
Tage im Gemeinderat auf Schiene ge-
bracht werden:
Die Sanierung der Volksschule und das 
Sport- und Veranstaltungszentrum.
Zu beiden Projekten haben wir bei 
verschiedenen Gelegenheiten unsere 
Forderungen, insbesondere nach klima-
schonender und nachhaltiger Energie-
nutzung deponiert.
Der Klimaschutz stellt - neben noch 
offenen Nutzungs- und Finanzierungs-
fragen - die wohl wichtigste Voraus-
setzung für eine Zustimmung durch die 
GRÜNEN THALHEIM dar.

Es wäre politisch, ökonomisch und 
ökologisch unverantwortlich, derart 
weitreichende und kostenintensive 
Projekte zu realisieren, ohne dabei an 
den Klimawandel zu denken. 
Die Gebäude sind nach den höchsten 
ökologischen Anforderungen und im 
Hinblick auf entsprechende Nachhaltig-
keit zu errichten bzw. zu sanieren.

An dieser Stelle darf ich Sie noch an 
die Möglichkeit der BürgerInnenfrage-
stunde erinnern. Sollten Sie ein An-
liegen haben, so nehmen Sie einfach 
diese Gelegenheit wahr. 

Die Termine im heurigen Jahr sind: 
25. September und 11. Dezember, je-
weils um 18.30 vor der Sitzung des Ge-
meinderates im Sitzungssaal / KOMM.

Wir wünschen Ihnen einen schönen 
und erholsamen Sommer.

Alois Brinek
Fraktionsobmann Die Grünen Thalheim

GR DI Alois Brinek

Die Grünen Thalheim │Fraktionsobmann GR DI Alois Brinek

Liebe Thalheimer Mitbürger!

Der neue Fun-Court samt Leichtathletik-
anlage auf dem Volksschulgelände ist 
eröffnet – rechtzeitig vor Ferienbeginn. 
Eine gute Sache. 
Die Kinder sind begeistert. Soviel man 
hört, sind sogar in der Schulpause alle 
ganz wild, darauf spielen zu dürfen. 
Der neue Platz bietet eine ganz tolle 
Art, Kleinfeldfußball zu spielen. 
Fragezeichen dabei: Wie sichert die 
Gemeinde den Fun-Court für unsere 
Thalheimer Kinder ab?

Größere Jugendliche (?) aus dem      
regionalen Umfeld – sind es wirk-
lich Thalheimer (?) – schauen schon 
seit der Bauphase begehrlich auf den 
neuen Fußballplatz und nehmen ihn        
bereits in Besitz.
Der neu errichtete Zaun ist für sie kein 
Hindernis und rasch überwunden. Die 
Kinder, für welche die Gemeinde den 
Fun-Court in erster Linie errichtet hat, 
werden verdrängt und schauen durch 
die Finger. In der Folge trauen sie sich 
gar nicht mehr hin. Das kann es nicht 
sein!
Das geplante sich selbst regulierende 
Konzept von Anmeldung und Schlüssel-
abholung bei der Gemeinde benötigt 
die Einsicht aller und funktioniert da-
her nur in einem solidarischen Milieu, 
wo Spielregeln allgemein eingehalten  
werden – auch von Stärkeren gegen-
über Schwächeren.
Die Gemeinde hat daher am Eingang 
eine Tafel angebracht, auf der sie      
genau an diese Haltung appelliert. 
Sollte das nichts fruchten, bleibt uns nur 
der Weg, Sanktionen zu überlegen, um 
eine geregelte Nutzung der Spiel- und 
Sportflächen zu erreichen. Denn einem 

derartigen Wildwuchs, wie er sich leider 
abzeichnet, muss die Gemeinde gleich 
von Anfang an entgegentreten. Das 
sind wir jenen Kindern und Jugend-
lichen, die mit dieser Art „Faustrecht“ 
Gott sei Dank nichts am Hut haben, 
schuldig. Sie sollen nicht die Dummen 
sein. Genauso schulden wir es auch 
den Anrainern – insbesondere in der 
benachbarten Stumpfollstraße, die im 
Missbrauchsfall die ersten Leidtragen-
den von Lärmbelästigung und Vanda-
lismus sein werden – so wie vor Jahren 
schon einmal erlebt.

FRAGE:  
Wie machen wir es jetzt? Die Ideen-
börse für eine wirksame Benützungs-
regelung im Sinne aller ist eröffnet. 

Herzlich, 
Ihr Norbert Mayer
Fraktionsobmann der FPÖ Thalheim

GR Dr. Norbert Mayer

FPÖ Thalheim │Fraktionsobmann GR Dr. Norbert Mayer
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Manche Biotonnenbesitzer haben sich 
offensichtlich noch keine Gedanken  
darüber gemacht, dass ihre Bioabfäl-
le als Rohstoff zur Kompostbereitung   
dienen. 
Denn wie sonst kommen Kunststoffver-
packungen, Metalldosen, Glühbirnen 
oder Konservengläser in die Biotonne?
In der Kompostieranlage ist das Heraus-
holen dieser Fehlwürfe eine äußerst 
mühevolle und geruchsintensive Arbeit. 
Dazu Herr Brandstätter, Kompostierer 
in Thalheim: „Besonders lästig zu ent-
fernen sind die Obst- und Gemüsenet-
ze. Außerdem sammeln immer noch 
viele Bürger ihre Bioabfälle im Plastik-
sackerl. Eine Schicht Zeitungspapier 
oder Papiersäcke erfüllen den Zweck 
genauso und müssen nicht aussortiert 

werden.“ Mit verstärkten Kontrollen bei 
der Sammlung soll der Fehlwurfanteil in 
den Biotonnen gesenkt werden.
Ein gelber Zettel ist eine Verwarnung: 
„Das Material wird dieses Mal noch mit-
genommen, es wurden allerdings Fehl-
würfe festgestellt.“
Die rote Karte bedeutet: „Zu viele Fehl-
würfe – die Biotonne wird nicht ent-
leert.“

Was soll in die Biotonne?
Obst- und Gemüseabfälle, Kaffee-
satz, Teebeutel, Speisereste (Fleisch-, 
Wurst- und Fischreste in kleinen Men-
gen), altes Brot und Gebäck, abgelaufe-
ne oder verdorbene Lebensmittel (ohne 
Verpackung!), Servietten, Taschentü-
cher, Balkon- und Topfpflanzen (ohne 

Topf), Schnittblumen, Laub, Strauch- 
und Baumschnitt, Rasenschnitt, Unkraut, 
Fallobst, …

Was darf nicht in die Biotonne?
Alle Gegenstände aus Kunststoff, Glas 
oder Metall, Haushaltsgeräte, Batterien, 
Glühbirnen, große Fleischstücke, flüssige 
Speisereste, Altspeisefette (bitte in den 
Öli), Alufolie, Windeln, Restabfall, Bau-
schutt, …

Bei Fragen helfen Ihnen die Mitarbeiter 
am Marktgemeindeamt oder am Mist-
telefon 07242 / 54 060 gerne weiter. 
Auch unter www.umweltprofis.at/wels-
land finden Sie viele Informationen zu       
diesem Thema.

BAV Info: Gelbe und Rote Karten für die Biotonne

„Abfallvermeidung beginnt beim Ein-
kauf.“ Mit diesem Schlagwort sind nicht 
nur die vielen Verpackungen gemeint. 
Auch jede Menge Lebensmittel werden 
gekauft, um wenig später, manchmal 
sogar noch originalverpackt, in der     
Abfalltonne zu landen. Das ist nicht nur 
eine Verschwendung von Rohstoffen 
und Energie, auch viel Geld wird sinn-
los ausgegeben. Diese Tatsachen wurden 
den Besuchern des Zukunftsfestes am 
Stand der Umweltprofis klar vor Augen 
geführt.

Zwischen 30 und 60 Prozent der Ein-
käufe in einem Supermarkt werden 
spontan getätigt. Angebote wie „Nimm 
3, zahl 2“ verleiten zum Kauf größerer 
Mengen als nötig. Die Präsentation der 
Waren in den Regalen, Aktionsständern 
und Vitrinen wird den Geschäften von 
Marketingstrategien bis ins kleinste 
Detail vorgegeben. Das Ziel ist, dass 
der Kunde möglichst oft zugreift. Da-
bei werden alle Sinne angesprochen: 
die optimale Beleuchtung lässt Obst 
oder Fleisch noch frischer erscheinen, 

aktuelle und gewinnträchtige Produk-
te stechen in der Sichtzone ins Auge, 
die richtige Musik soll eine angenehme 
Wohlfühl-Atmosphäre entstehen lassen.
Mit dem Bewusstmachen dieser „Ein-
kaufsfallen“ lässt sich gegensteuern. 

Tipps dazu gaben die Umweltprofis in 
ihrer Ausstellung in Bad Wimsbach. 
Zusätzlich wurden auch noch Ein-
kaufsblöcke und Bleistifte verteilt, die      
wichtigsten Werkzeuge für bewusste 
Einkaufsplanung.

Bewusster konsumieren

Die Umweltprofis der kommunalen Ab-
fallwirtschaft Oberösterreichs sammeln 
gebrauchte Schultaschen und Rucksäcke 
für notleidende Kinder in Albanien.
Die OÖ. Bezirksabfallverbände (kurz 
BAV), die Städte Linz, Wels und Steyr 
und die OÖ. LAVU AG haben gemein-
sam mit der Hilfsorganisation ORA 
Österreich eine Sammelaktion der be-
sonderen Art ins Leben gerufen: Alte 
Schultaschen und gebrauchte Ruck-
säcke können in den Altstoffsammel-
zentren und Altstoffsammelinseln ab-
gegeben werden – für Schulkinder in 
Albanien, die sie dringend brauchen.
Benötigt werden alle noch gebrauchs-
fähigen Schultaschen, Rucksäcke, aber 
auch Federpennale, Lineale, Spitzer 
etc. (jedoch keine Bücher!).

Die Organisation ORA Österreich (www.
ora-austria.org) organisiert den Trans-
port der gesammelten Schultaschen 
und auch Rucksäcke in die Missions-
station der Franziskanerschwestern
in Fushe-Arrez (Nordalbanien). 

Vor Ort wird auch die Verteilung an die 
Kinder organisiert. Über die genauen 
Standorte und Öffnungszeiten der Ab-
gabestellen informieren wir gerne am 
Misttelefon 07242 / 54 060 oder unter:
www.umweltprofis.at/wels-land.

Viele Infos zur Sammlung in den Alt-
stoffsammelzentren finden Sie auch 
unter www.altstoffsammelzentrum.at.
Umweltfreundlichkeit und Qualität bei
Schulartikeln ist: 

• wenn die Hefte aus Recyclingpapier 
sind • wenn die Bleistiftmine selten 
bricht, auch wenn der Stift zu Boden 
fällt • wenn Schere, Spitzer und Lineal 
robust sind • wenn Klebstoffe frei von 
Lösungsmitteln sind • wenn Solar-      
Taschenrechner ein Umweltzeichen 
tragen und mit Akkus arbeiten.

Informieren Sie sich am Misttelefon
07242 / 54 060 oder im Internet:
www.umweltzeichen.at/schule
BAV Wels-Land, 4600 Thalheim, 
Ägydiplatz 4, Tel. 07242 / 93 488
E-Mail: wels-land@umweltprofis.at
oder im Internet:
www.umweltprofis.at/wels-land

Wiederverwendung als Hilfsprojekt 
Schultaschen, Rucksäcke, Federpennale, Spitzer und Co für bedürftige Kinder in Albanien



11

WWW.THALHEIM.AT 	  AKTUELLES

Energieberatung und Wasserfest
Der 16. Mai stand in der Marktge-
meinde Thalheim im Zeichen der    
Information, zusammen mit dem 
OÖ. Energiesparverband wurde eine    
kostenlose Energieberatung ange-
boten und mit der Linz AG zu einem 
informativen „Wasserfest“ eingela-
den. 

Sparsamkeit mit Energie
Im Rahmen eines Energieberatungs-
tages konnten sich Interessenten im 
Marktgemeindeamt kostenlos zu allen 
Energiefragen beraten lassen. Neubau, 
Sanierung von Haus und Heizung, die 
Installierung einer Solaranlage und an-
dere Maßnahmen zum Energiesparen 
– zu all diesen Themen stand eine kosten-
lose Einzelberatung zur Verfügung.

Wasserfest im Thalheimer Sportcenter
Informationen und Unterhaltung stan-
den im Mittelpunkt des abendlichen             
„Wasserfestes“. Die Linz AG und die 
Marktgemeinde luden anlässlich einer 
10-jährigen Partnerschaft ein, Wasser 
und Kanal wurden von dem Unterneh-
men zur Zufriedenheit der Kommune 
betreut. 
Zuerst standen die Volksschüler im   
Mittelpunkt, die anlässlich des Jubi-
läums zu einem Zeichenwettbewerb 
eingeladen waren. Als Belohnung gab 
es für die 160 Volksschüler von sieben 
Klassen eine Besichtigungsfahrt der 

Landeshauptstadt mit Hafenrundfahrt 
und eine Fahrt mit der Grottenbahn. 

Im Freien luden zahlreiche Aktionen die 
Kinder zum Mitmachen ein. Die Linz 
AG präsentierte außerdem Einsatz-
fahrzeuge, wobei auch der Einsatz der 
Spezialkamera zur Kontrolle der Dicht-
heit des Kanalnetzes vorgeführt wurde. 
Im offiziellen Teil des Abends bedankte 
sich die Marktgemeinde für die gute Zu-
sammenarbeit und die Verlässlichkeit 
der Linz AG. 

Bei Speis und Trank konnten die Be-
sucher dann auch noch eine beein-
druckende Eisperformance mit Hannes 

Lubinger (Europameister im Eisschnit-
zen) miterleben. Die Erfolgsband „die 
schmiedinger“ sorgte für die musika-
lische Begleitung, bei einem Gewinn-
spiel wurden attraktive Preise verlost.  

V.li.n.re.: Bürgermeister Andreas Stockinger, Vizebürgermeister Ing. Klaus Mitterhauser, 
Moderator der LINZ AG Phillip Rafalt , LINZ AG Geschäftsführer DI Alfred Leimer 

und Vizebürgermeister Harald Böck 

Michael Heiß, zuständig für IT, Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit der Markt-
gemeinde Thalheim, absolvierte als 
erster Gemeindebediensteter im Be-
zirk die Oberösterreichische Journa-
listenakademie. 

Mehr als zwanzig Vortragende unter 
der Leitung des Herausgebers der 
OÖ. Rundschau, Prof. Rudolf Chmelir,        
referierten praxisnahe über Printmedien, 
Medienrecht, Fotografie u.v.m. 
Die Verleihung der Zertifikate am 7. 
Juni im Spiegelsaal des Bildungshau-
ses Puchberg führte Landeshauptmann   
Dr. Josef Pühringer durch. Unter den 
Ehrengästen befanden sich auch Ab-
geordneter zum EU Parlament Dr. Paul 
Rübig, Vertreter der OÖ. Landesre-
gierung sowie Bürgermeister Andreas 
Stockinger. LH Dr. Josef Pühringer hob 

die Wichtigkeit einer qualitativ hoch-
wertigen Pressearbeit hervor und gra-
tulierte allen Absolventen. Bürgermeister 

Andreas Stockinger gratulierte ebenfalls 
und überreichte ein Ehrengeschenk der 
Marktgemeinde.

Journalistische Ausbildung

V.li.n.re: Leiter der Journalistenakademie Prof. Rudolf Chmelir, Michael Heiß, 
LH Dr. Josef Pühringer und Mag. Martina Noll von Life Radio

Hannes Lubinger (li.) und seine 
"Eismänner" vor der Thalheim-Eisskulptur
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Thalheim ist um drei junge 
Akademiker reicher!

Den Abschluss ihrer Studien an der 
Wirtschaftsuniversität Wien durften 
drei Thalheimer (Ex-)Studenten Ende 
April feiern. Heinz Angerlehner (inter-
nationale Betriebswirtschat), Klaus 
Mistlberger-Bramböck und sein Bruder 
Georg Mistlberger-Bramböck (beide 
Betriebswirtschaft) erhielten von Würden-
trägern des Rektorats die Sponsion 
zum Magister. Die langjährige Abwe-
senheit von ihrer Heimatgemeinde hat 
sich somit bezahlt gemacht.

Die frischgebackenen Magistri streben 
jedoch laut eigener Auskunft nach 
weiteren akademischen Graden und 
werden daher wahrscheinlich weitere 
Jahre nur selten in Thalheim anzutreffen 
sein.

V.li.n.re: Mag. Heinz Angerlehner, Mag. Klaus Mistlberger-Bramböck und Mag. Georg Mistlberger-
Bramböck mit den Würdenträgern des Rektorats der Wirtschaftsuniversität Wien. (Foto privat)

Wenn Familien nicht mehr 
weiterwissen…

„Mit der Geburt unseres Sohnes, der 
an schwerster Neurodermitis leidet, be-
gann für uns eine sehr schwierige und 
Kräfte raubende Zeit. Durch den Einsatz 
von der Caritas-Familienhelferin hatte 
ich hin und wieder ein paar Stunden, um 
aufzutanken. Aber sie war auch Stütze 
und Ratgeberin, wenn ich nicht mehr 
weiterwusste.“ 
Dieser Dankesbrief einer Mutter an die 
Mobilen Dienste der Caritas zeigt, dass 
es Situationen im Familienleben gibt, 
in denen es den Eltern unmöglich ist, 
ohne Hilfe den Alltag zu bewerkstelli-
gen. Auch wenn z.B. die Mutter krank 
wird und der Vater arbeiten muss. Vor 

allem für die Kinder muss dann rasch 
Hilfe zur Verfügung stehen.

Die FamilienhelferInnen der Caritas 
für Betreuung und Pflege sind zeitlich     
flexibel und vielseitig in ihren Einsatz-
bereichen. Die ausgebildeten Fachkräf-
te unterstützen Familien in schwierigen 
Situationen und übernehmen die Auf-
gaben der Bezugspersonen: 
von der Betreuung der Kinder bis hin 
zur Organisation des Haushalts oder 
der Pflege kranker Familienmitglieder. 
Oft dienen sie auch als seelische Stütze, 
da sie als Außenstehende einen  klareren 
Blick auf alltägliche Dinge haben.

In besonders schwierigen Situationen, 
wie z.B. dem Tod eines Elternteiles, 

kann nach Bewilligung durch den zu-
ständigen Sozialhilfeverband auch eine 
Langzeithilfe für Familien zum Einsatz 
kommen. So wird es den Kindern er-
möglicht, in ihrem gewohnten Umfeld 
weiterzuleben. Die Tarife der Familien-
hilfe und Langzeithilfe sind sozial ge-
staffelt. 

Kontakt: 
Regionalleitung Kirchdorf, Steyr Stadt 
und Land, Wels Stadt und Land:

4560 Kirchdorf,  Kalvarienbergstraße 1
Tel.: 07582 / 64 570 
Fax: 07582 / 64 570-10

Erreichbarkeit: 
Mo, Di, Do, Fr von 8 - 11 Uhr

Mobile Dienste der Caritas in Oberösterreich

Die Weiserflächenbewertung am 28. März 2008 brachte folgendes Ergebnis: Die Gesamtbeurteilung der Weiserflächen: 
Stufe I. (Beurteilung der Vergleichsfläche: Stufe I - II). Daher werden die Abschusszahlen für Rehwild im lfd. Jagdjahr auf 
insgesamt 90 Stück festgelegt. (Bericht von Obmann Franz Gatterbauer)

Information des Jagdausschusses
der Marktgemeinde Thalheim

					     %	 %	 %	 %	 %	 %	 %	 %	 %
	 Nr. 	 Baumarten		  00	 01	 02	 03	 04	 05	 06	 07	 08
	 1	 Lbh			   88	 74	 78	 42	 58	 59	 40	 15	 27
	 2	 Lbh			   46	 73	 48	 36	 49	 21	 34	 15	 22
	 3	 Lbh			   58	 56	 47	 34	 45	 45	 49	 11	 15	
	 4	 Ta sta.			   54	 36	 40	 26	 22	 12	   9	   1	   1
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Eröffnungs-Fussballturnier am neuen 
Thalheimer Fun-Court

Acht Mannschaften kämpften am 
16.6. beim ersten Fußballturnier 
am neuen Fun-Court in Thalheim 
um den Sieg. Im Finalspiel setzten 
sich die Spieler der Verwaltung der 
Marktgemeinde Thalheim in einem 
spannenden Match gegen die käm-
pferische Truppe der Freiwilligen   
Feuerwehr Am Thalbach durch und 
gingen mit einem 2:1 als Gesamt-   
sieger der Sportveranstaltung her-
vor.

Ganz im Zeichen des im Anschluss 
stattfindenden EM-Spiels Österreich 
gegen Deutschland traten acht Mann-
schaften  zum allerersten Fußballturnier 
am soeben fertig gestellten Fun-Court 
auf der Sportanlage der Volksschule 
Thalheim an. Als Unparteiischer fun-
gierte der langjährige Bundesliga-
schiedsrichter Karl Finzinger. Sehr ehr-
geizig aber dennoch durchgehend fair 
wurde bei optimalen Platzverhältnissen 
um das runde Leder gekämpft. Bürger-
meister Andreas Stockinger sowie die 
beiden Vizebürgermeister, Ing. Klaus 
Mitterhauser und Harald Böck, stellten 
in der Mannschaft der Gemeinderäte 
ihre Sportlichkeit unter Beweis. Beim 

packenden Finalspiel zwischen der 
Verwaltung und der  FF Am Thalbach 
siegten in einem ausgeglichenen Match 
die Spieler der Marktgemeinde mit 2:1. 
Manuel Prähofer, ein neuer Mitarbeiter 
im Gemeindebauhof, zeigte während 
des ganzen Turniers sein Können und 
erzielte dabei auch die meisten Treffer 
für die Gemeindemannschaft. Nicht als 
Torschützenkönig, jedoch als Tormann 

mit den wenigsten Gegentoren wurde 
Amtsleiter Leo Jachs gefeiert. Die Taufe 
der neuen Anlage  am   Schulsportplatz   
wurde zu einer rundum gelungenen Veran-
staltung, bei der auch das launische Wetter 
mitspielte. Am Weg in den Raiffeisensaal 
zum gemeinsamen Feiern und Ansehen 
des EM-Schlagerspiels Österreich gegen 
Deutschland setzte erst der erwartete  Re-
gen ein. 

Match der Gemeinderäte gegen die Verwaltung am Fun-Court

Der Fun-Court der Marktgemeinde Thalheim auf der Sportanlage der Volksschule 
steht ab sofort der Öffentlichkeit zur Verfügung:

BENÜTZUNG AUF EIGENE GEFAHR!
PLATZREGELN:

Allgemeine Öffnungszeiten:		  Montag – Freitag: 17.00 – 21.00 Uhr
					     Samstag: 8.00 – 20.00 Uhr
					     Sonn- und Feiertage : 09.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 20.00

BENÜTZUNG NUR MIT SAUBEREN TURNSCHUHEN – KEINE FUSSBALLSCHUHE!!

Reservierung:

1. Vormerkung in der Eintragungsliste (Name, Adresse u. 
Telefonnummer des verantwortlichen Benutzers leserlich in 
Blockschrift). Die Spielzeit ist je Vormerkung mit max.1 Stunde 
begrenzt. Eine neuerliche Reservierung ist erst wieder nach 
erfolgtem Spiel möglich.

2. Zeitgerechte Schlüsselabholung für den Eingang Schul-
hof im Marktgemeindeamt Thalheim (während der Amts-
stunden) gegen Hinterlegung einer Kaution von € 20,--.

3. Der verantwortliche Benutzer haftet dafür, dass nach Ende 
des Spiels der Eingang wieder ordnungsgemäß versperrt 
und der Schlüssel am nächsten Werktag beim Gemeinde-
amt wieder abgegeben wird.

4. Die Anlage ist zweckgemäß zu benützen. Zuwiderhand-
lungen oder mutwillige Beschädigungen führen ausnahms-
los zu Schadenersatzforderungen.

5. Die Anlage ist sauber zu halten!
• 	 Das Betreten des Fun-Courts mit schmutzigen 		
	 Schuhen ist verboten.
• 	 Anfallender Müll gehört in die Abfalltonne.

6. Sollten vor Spielbeginn Schäden an der Anlage ersichtlich 
sein, wird um sofortige Meldung ersucht: 

Tel. 0664 / 42 49 922 – Amtsleiter Leo Jachs
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Bei den Bodentagen der Marktgemeinde 
kam in der Volksschule der Wunsch 
nach  Hochbeeten auf.  
So wurden nun im Schulhof Hochbeete 
aufgestellt, in denen die Schüler unter 
Leitung der Lehrer selbst Pflanzen set-
zen können. VS-Direktorin OSR Zita 
Denk, Bürgermeister Andreas Stockinger, 
Karin Blätterbinder, Gemeinderat Erich 
Hörtenhuemer, Elisabeth Hillebrand 
und Sabine Roitner begutachteten zu-
sammen mit Volksschülern die ersten 
Pflanzen. Vor allem Kräuter und Ra-
dieschen wurden gepflanzt, die auch 
gleich in der Küchenarbeit Verwen-
dung finden können.

Hochbeet für Volksschüler

V.li.n.re: OSR Dir.  Zita Denk, Bürgermeister Andreas Stockinger, Karin Blätterbinder, 
GR Erich Hörtenhuemer (Obmann Umweltausschuss),  Elisabeth Hillebrand und Sabine Roitner

Der Thalheimer Polizist Gruppenin-
spektor Johann Fischereder geht mit 
30. April in seinen wohlverdienten Ru-
hestand. Fischereder war insgesamt 
37 Jahre im öffentlichen Sicherheits-
dienst – davon 28 Jahre im Rayon 
Thalheim tätig. „Davon 25 Jahre als 
Gendarm!“, merkte er schmunzelnd 
bei seiner Abschiedsfeier an.
Der leidenschaftliche Jäger war im 

Bezirk als Verkehrsspezialist bekannt 
und wird sich nun wohl mit noch mehr 
Hingabe seinem Hobby widmen.

Foto: Bürgermeister Andreas Stockinger 
(re.) überreicht dem leidenschaftlichen Jäger 
Johann Fischereder als Pensionsgeschenk 

einen Rucksack mit Thalheim-Pickerl.

28 Jahre im Dienste der Thalheimer Sicherheit

HNO-Facharzt Dr. Josef Rötzer aus 
Thalheim erhielt am 9. Juni 2008 von 
Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer 
die Bundesauszeichnung Medizinal-
rat.
Dr. Rötzer, der seine Praxis in Linz 
hat, ist als Mediziner und Standes-
vertreter besonders engagiert. Er 
war viele Jahre in der Ärztekammer 
aktiv und er ist Gutachter im Bundes-
sozialamt.

Die Ordination von Dr. Josef Rötzer 
ist seit 2005 eine Lehrpraxis; junge 
Kollegen erwerben hier die nötigen 
Praxiskenntnisse.

Auszeichnung „Medizinalrat“ für Dr. Josef Rötzer

Im Internet auf der Gemeindehome-
page www.thalheim.at finden Sie     
unter "NEWS" ständig aktualisierte 
und immer aktuelle Baustelleninfor-

mationen aus dem Gemeindegebiet 
Thalheim. In den Sommermonaten 
ist im Bereich Neue Welt vermehrt 
mit Straßen- und Wasserleitungsbau 

zu rechnen. "Wir bauen für Sie" und 
bitten um Ihr Verständnis, falls es 
dadurch zu Behinderungen kommen 
sollte.

Aktuelle Baustelleninformationen auf www.THALHEIM.at
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Willkommen im Team der Gemeindebediensteten! ► Wir suchen:

1 Hortassistent/in für den Schülerhort in Teilzeitbeschäftigung 
(20 Std. Entlohnungsgruppe l2b1)

Bewerbungsvoraussetzungen:
► Die österreichische Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
	 setzung wird auch durch die Staatsangehörigkeit eines 	
	 Landes erfüllt, dessen Angehörigen Österreich auf 		
	 Grund des Abkommens (EWR bzw. EU) dieselben Rechte 	
	 für den Berufszugang zu gewähren hat wie Inländern.
►	Die persönliche, gesundheitliche und fachliche Eignung 	
	 für die vorgesehene Verwendung, sowie  ausreichende 	
	 Kenntnisse der deutschen Sprache in Wort und Schrift. 
►	Männliche Bewerber müssen grundsätzlich den 
	 Präsenz- oder Zivildienst abgeleistet haben.

Aufgabenbeschreibung:
Unterstützung der gruppenführenden Kraft; Mitgestaltung 
bei der Planung und Reflexion der pädagogischen Arbeit; 
Vertretung der gruppenführenden Kräfte und Zusatzkräfte; 
Lernstundenbetreuung; Mittagsdienst.

Erwünschte fachliche Voraussetzungen:
Befähigungsprüfung für den Hort, pädagogisches Geschick 

im Umgang mit Kindern; Selbstständigkeit, Kooperationsbe-
reitschaft; Flexibilität und Teamfähigkeit.

Auswahlverfahren:
Das Auswahlverfahren erfolgt durch den Personalbeirat. Die 
Marktgemeinde behält sich das Recht vor, Vorstellungsge-
spräche zu führen. Allfällige Kosten im Zusammenhang mit 
Bewerbung und Auswahlverfahren werden nicht ersetzt.

Bewerbungen und Anfragen richten Sie bitte in schriftlicher 
Form unter Beilage eines Lebenslaufes an:
Marktgemeindeamt Thalheim bei Wels, Gemeindeplatz 14, 
4600 Thalheim bei Wels, Personalabteilung, 
Tel.: 07242 / 47 074-0.

Bewerbungsfrist: 31.7.2008

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Andreas Stockinger

Bürgermeister

Blumenschmuckaktion des Landes OÖ 2008 unter dem Motto:
„Blühende Häuser - prachtvolle Gärten“

Der Verschönerungsverein und die 
Ortsbauernschaft laden Sie herzlich 
zur Teilnahme an der 27. Blumen-
schmuckaktion 2008 in Thalheim ein. 

Mit Ihrer Anmeldung *) nehmen Sie auch 
an der Gartenwahl der „Welser Rund-
schau“ teil. D. h. dass neben den Kate-
gorien des Landes das schönste Wohn-
haus bzw. Bauernhaus wie bisher der 
Vorgarten, die Balkonblumen, die Fens-
terkisterl, auch das Lieblingsgartenplat-
zerl, falls vorhanden, in die Bewertung 
aufgenommen werden.
Ihre Anmeldung bitten wir spätestens bis 
10. Juli 2008 entweder bei der Marktge-
meinde Thalheim mittels Anmeldekarte 
oder über Empfehlung der Ortsbauern-
schaft abzugeben.
Auf Wunsch werden wir gerne für Sie die 
schönsten Digitalfotos von Ihrem Garten 
an die Welser Rundschau zur Sonderbe-
wertung weiterleiten.
Die Prämierungsfeier wird voraussicht-
lich im Herbst 2008 stattfinden, wo wieder 
schöne  Preise auf die Gewinner warten. 
Wir wünschen Ihnen zum diesjährigen 
Blumen- und Gartenjahr viel Freude und 
bestes Gelingen!
Gepflegte öffentliche Grünanlagen ver-
bessern das Wohlbefinden der Mitbür-
ger. Fast alle Großstädte rühmen sich 

ihrer Parkanlagen und nennen sie „Grü-
ne Lunge“ wie z.B.: der Centralpark in 
New York, der Hidepark in London, der 
Stadtpark in Graz, der Mirabellgarten in 
Salzburg, der Volksgarten in Linz … weil 
sie Ruheplätze im Großstadtgetriebe für 
die Seele des gehetzten, geplagten Mit-
bürger sind. 
Oft sind sie das Erbe aus einer Zeit der 
absoluten Herrscher, die sie einst zu ih-
rem Vergnügen erbauen, aber auch spä-
ter von weit blickenden Bürgermeistern 
errichten ließen. Es zeigte sich, dass die 
Bevölkerung diese Grünanlagen alsbald 
wie eine Oase in der Wüste in Besitz ge-
nommen hat. Wir beobachten in letzter 
Zeit mit Schrecken die Anhäufung von 
Familientragödien, die in der Anonymität 
unseres Zusammenlebens offenbar nicht 
zu verhindern sind.
Eine befriedigende Antwort auf diese Si-
tuation gibt es leider nicht. Aber vielleicht 
sollte man dem Menschen im städtischen 
Raum mehr Gelegenheit zum Miteinan-
der in freundlicher Umgebung geben. Ich 
behaupte, dass mehr öffentliche Grün-
anlagen mit Bäumen und Sitzbänken, 
wenn geht in allen Ortsteilen, die Mög-
lichkeit zum Gedankenaustausch bieten 
könnten. Der berühmt berüchtigte Bas-
senatratsch oder das Rendezvous auf 
der Gemeindebank könnte so manche 

ausweglose Lebenssituation entschär-
fen helfen.
Ob das ein Allheilmittel für manche 
schwierige Probleme darstellt, kann be-
zweifelt werden, aber für das Ortsbild 
einer Gemeinde ist es in jedem Fall vor-
teilhaft.
Auf Thalheim bezogen kann ich mit 
Freude feststellen, dass dieser Gedan-
ke auf fruchtbaren Boden gefallen ist 
und bereits einige positive Beispiele zu 
verzeichnen sind. Ich nenne die Öffnung 
der Grünanlage beim Feuchtbiotop Wei-
herstraße, die Linde mit Sitzbank an der 
Flösserstraße oder die Neugestaltung 
der Grünanlage bei der Vierzehnnothel-
ferkapelle, die derzeit in Planung ist. 
Erfreulicherweise haben sich auch eini-
ge Wohnungsgenossenschaften bereit 
erklärt, ihren Beitrag zu leisten (siehe 
Hans-Sachs-Brunnen).                                     

Ein Bericht von Ing. Hellmut Reiter
Obmann des Verschönerungsvereines Thalheim

*) Anmeldeformulare erhalten Sie beim 
Marktgemeindeamt Thalheim, Berg-
hammer-Blumen, Wildberger Gärtnerei, 
Allgem. Sparkasse OÖ Bank AG, Raiffei-
senbank Wels Süd, Oberbank AG Zweig-
stelle Thalheim, Ortsbauernschaft, Ver-
schönerungsverein.
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Ab sofort jeden Freitag 
Sprechtag des Behindertenverbandes

Welche  Ansprüche und Begünsti-
gungen habe ich mit meinen Einschrän-
kungen? Diese und ähnliche Fragen 
von Zivilinvaliden werden ab sofort 
jeden Freitag von 10.30 bis 12.00 Uhr 
(und nach telefonischer Vereinbarung) 
in persönlicher Beratung beantwortet. 

Die Beratungsstunden finden in Wels im 
Büro des KOBV (Oberösterreichischer 
Kriegsopfer- und Behindertenverband) 
am Kaiser-Josef-Platz 12 statt.
Bitte um telefonische Terminvereinba-
rung: 
07242 / 47 092 oder 0664 / 24 26 472.

www.thalheim.at news
Bürgerportal in Thalheim ein voller Erfolg!

Wie in den letzten Ausgaben von "Thal-
heim informiert" bereits ausführlich be-
richtet, bieten wir Ihnen das e-Govern-
ment-Service "Bürgerportal" für Ihre 
Vorschreibungen der Marktgemeinde 
(Grundsteuer, Müllabfuhr, Miete, Hun-
deabgabe ...) an. Zur Zeit werden be-
reits über 80 dieser Vorschreibungen 
papierlos abgewickelt. 

Der Vorgang ist ganz einfach:
Sie surfen im Internet zu www.thalheim.at und 
finden gleich auf der Startseite einen 
Link zu weiteren Informationen bzw. zu 
Ihrer persönlichen Online-Anmeldung. 
Nach erfolgreicher Registrierung er-
halten Sie die Zugangsdaten und be-
kommen ab diesem Zeitpunkt die Zahl-
scheine nicht mehr per Post, sondern 

eine E-Mail. Sollten Sie noch Fragen 
haben, stehe ich Ihnen sehr  gerne zur 
Verfügung:

 Michael Heiß 
 Tel. 07242 / 47074-16 
 E-Mail: michael.heiss@thalheim.at

Tolle Erfolge für Schüler
der Landesmusikschule Thalheim

Schülerinnen und Schüler der LMS er-
reichten beim diesjährigen Prima la Mu-
sica Bundeswettbewerb in Innsbruck 
wieder bemerkenswerte Erfolge.
 
10 Jahre nachdem er selbst in Innsbruck 
beim Bundeswettbewerb angetreten ist, 
wird Markus Ridderbusch dieses Erleb-
nis auch als Lehrer zuteil. Sein Percus-
sionensemble "The Next Genercussion" 
(Martin Angerer, Fabian Lehner, Valentin 

Neudorfer, Paul Pichler) erreichte einen 
1. Preis mit Weiterleitung zum Bundes-
wettbewerb in Innsbruck.
Der Schüler der Landesmusikschule 
Thalheim, Andreas Steinhuber (1984), 
Klasse Franz Eder, hat am 26. April 
2008 in Kirchdorf seine Abschlussprü-
fung am Tenorhorn abgelegt und gleich-
zeitig das goldene Leistungsabzeichen 
des österreichischen Blasmusikverban-
des erworben.  Er spielte Werke von A. 
Frackenpol, J. de Luca, J. Horovitz und 

B. Marcello, Klavierbegleitung Mag. 
Anna Treitinger. Nur mit sehr viel Aus-
dauer, Fleiß und Talent ist es möglich, 
den geforderten Leistungsansprüchen 
dieser Prüfung gerecht zu werden.
Linda Lang, Violine  (LMS Thalheim, 
Klasse Mag. Elisabeth Stöckl) ist in der 
Wertungsgruppe III Violine Solo ange-
treten und konnte gemeinsam mit Pia 
Teufl (jugendliche Klavierbegleitung, 
LMS Wels, Klasse Dino Sequi) einen   
1. Rang erspielen.
 

 

The Next Genercussion
(Foto Reifeneder)

Andreas Steinhuber 
mit seinem Tenorhorn 

V.re.n.li: Linda Lang und Pia Teufl
(Foto Dr. Edith Lang)
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Ehrungen und neues Fahrzeug 
bei der Florianifeier in Thalheim

Die Freiwillige Feuerwehr Thalheim lud 
am 4. Mai bei Frühsommerwetter zur 
Florianifeier ein, die mit einer Messe, 
der Übergabe eines Fahrzeuges und 
Ehrungen eingeleitet wurde. Feuer-
wehrmänner und zahlreiche Helfer sorg-
ten für die Verköstigung der Besucher. 
Sehr gefragt war wieder eine Fahrt mit 
dem Einsatzboot auf der Traun. 

Bürgermeister Andreas Stockinger 
übergab das neue Mannschafts-Trans-
portfahrzeug an Kommandant Ing. Jo-
sef Feichtinger. Außerdem wurde ein 
Transportanhänger in Dienst gestellt, 
der vor allem für Transportzwecke 
schwerer Einsatzmaterialien zur Ver-
fügung steht. Der Anhänger wurde von 
den Feuerwehrmännern in Eigenregie 
saniert und erneuert.
Der Bürgermeister hob in seiner Dan-
kesansprache besonders die Jugendar-
beit hervor. Da es nach der Volksschule 
in Thalheim keine weiterführende Schu-
le gibt, tragen die Feuerwehr und auch 
die Vereine zur Bindung der Jugend an 
den Heimatort bei.
Die Florianifeier wurde auch für Eh-
rungen genutzt. Das Ehrenzeichen in 

Bronze der Marktgemeinde erhielten 
Christian Altinger, Michael Karner und 
Markus Seifert. Das Ehrenzeichen in 
Silber wurde an Martin Auzinger, Josef 
Karner, Christian Nemes und Roland 
Platzer überreicht. Bezirksfeuerwehr-
Kommandant Johann Gasperlmair  zeich-
nete Josef Karner mit der Verdienstme-

daille für besondere Leistungen um das 
Feuerwehrwesen im Bezirk Wels-Land 
aus. Weiters erhielt Roland Platzer vom 
Kommandanten der Bezirksfeuerweh-
ren das Verdienstkreuz der Feuerwehr. 

Die Gemeindevertretung mit Bürgermeister Andreas Stockinger (4.v.re.), Vizebürgermeis-
ter Ing. Klaus Mitterhauser (2.v.re.), Vizebürgermeister Harald Böck (2.v.li.), Gemeinde-

vorstand Heidelinde Dornauer (1.v.li.) und Amtsleiter Leo Jachs (1.v.re.) mit den geehrten 
Feuerwehrmännern und dem neuen Mannschaftsfahrzeug.

V.li.n.re.: Vizebürgermeister Harald Böck, Reg. Rat Rudolf Bim-
minger und Bürgermeister Andreas Stockinger

Der Alt-Bürgermeister der Marktgemeinde Thalheim bei 
Wels, Reg. Rat Rudolf Bimminger, feierte kürzlich seinen 
76. Geburtstag. Die Gemeindevertretung gratulierte und 
überreichte ein Ehrengeschenk.

Alt-Bürgermeister Reg. Rat Rudolf Bimminger
feierte 76. Geburtstag

V.li.n.re.: Wilhelmine Oberdammer und 
Bundesminister Dr. Erwin Buchinger

Wilhelmine Oberdammer wurde für ihre Konsumenten-
schutz-Kampagne gegen unseriöse Werbefahrten vom 
Bundesminister für Soziales und Konsumentenschutz,   
Dr. Erwin Buchinger, geehrt.

Thalheimerin erhält Auszeichnung
von Bundesminister Dr. Erwin Buchinger
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Erster Sponsor für die Trachtenkapelle
100 Prozent Zustimmung - so ein 
Wahlergebnis würde sich jeder Po-
litiker wünschen! Doch über diese 
Bestätigung durfte sich am 15. März 
2008 keine Partei und kein politi-
scher Kandidat freuen, sondern der 
Vorstand und der Ausschuss der 
Trachtenkapelle Thalheim. Bei der 
diesjährigen Generalversammlung 
waren sich sowohl aktive als auch 
unterstützende Mitglieder des ört-
lichen Musikvereins einig, daß Ob-
mann Martin Roither und sein Stell-
vertreter Klaus Straßmair ihre Sache 
gut gemacht haben und auch in Zu-
kunft an der Spitze der Thalheimer 
Musik stehen sollen. 

Martin Roither geht damit bereits ins elf-
te Jahr seiner Obmannschaft und hat in 
den vergangenen zehn Jahren immer-
hin unter vier Kapellmeistern gespielt. 
Mit Leo Weber hat man im Jänner 2007 
aber endlich einen Kapellmeister ge-
funden, der hoffentlich länger den Ton 
angibt. 
Neben Weber und seinem Stellvertre-
ter Karl Leitner wird Obmann Roither 
künftig auch wieder von den Vorstän-
den Martin Sagmeister (Kassier), Peter 
Gürtler (Kassier-Stv., Bekleidungs- 
und Instrumentenarchivar), Simone 
Walchshofer (Jugendreferentin), Rudolf 
Weber (Notenarchivar), Harald Straßmair 
(EDV-Referent) und Ingrid Oberndorfer 
(Pressereferentin) unterstützt. Neu im 
Vorstand sind Schriftführer Alexander 
Prinz und sein Stellvertreter Georg 
Straßmair, sowie Jugendreferent-Stv. 
Karoline Bittenecker. 
Der Ausschuss setzt sich nach der Wahl 
zusammen aus den Beiräten Bürger-
meister Andreas Stockinger, Kulturaus-
schussobmann Erich Hörtenhuemer, 
Ehrenobmann Hubert Ebner, Gerhard 
Schmid, Karl Straßmair, Klaus Boxleitner, 
Klaus Traxler, Hannes Pühringer und 
Thomas Smith, sowie den Kassaprüfern 
Herbert Öhlinger und Fritz Gatterbauer.  

Neben der Neuwahl, einem Tätig-
keitsbericht und einem fotografischen 
Rückblick auf die vergangenen zwei 
Jahre standen diesmal auch relativ vie-
le Ehrungen auf dem Programm der 
Jahreshauptversammlung. Die Ver-
dienstmedaille in Bronze für 15-jäh-
rige Mitgliedschaft gab es für Regina 
Pühringer, Erwin Reichel, Christa 
Renetzeder, Gerald Stadlbauer und  

Harald Straßmair. Mit dem Verdienst-
kreuz in Silber wurde Rudolf Weber und 
mit dem Ehrenzeichen in Silber Peter 
Gürtler ausgezeichnet. Das Verdienst-
kreuz in Gold wurde Klaus Boxleitner 
und Adolf Dantlinger ans Revers ge-
steckt, die Ehrennadel in Silber bekam 
Franz Gatterbauer und über die Ehren-
brosche freute sich Irmgard Weber.

Abgesehen davon konnte Obmann 
Martin Roither mit zwei ganz besonders 
erfreulichen Nachrichten aufwarten: 
Erstens: Das Interesse der Jugend an 
der Musik ist ungebrochen groß. Seit 
2006 gab es 19 Neubeitritte bei den 
Jungmusikern! 25 Kinder und Jugendli-
che sind derzeit bei der Trachtenkapel-
le Thalheim in Ausbildung und stolze 20 
Nachwuchstalente spielen momentan 
im Jugendorchester. 

Und zweitens: Die Trachtenkapelle 
Thalheim hat einen ersten Partner aus 
der Wirtschaft! Fritz Gatterbauer, als 
Vertreter der Raiffeisenbank Wels Süd, 
freute sich, seiner Musik mitteilen zu 
können, dass die Raiffeisenbank Wels 
Süd die Trachtenkapelle künftig jährlich 
mit 800 Euro unterstützen wird. Nun 
heißt es Daumendrücken und hoffen, 
dass dieses Beispiel Schule macht und 
sich bald noch weitere Sponsoren für 
die Thalheimer Musik finden!

Zwei wichtige Punkte gibt es seitens der 
Thalheimer Musiker außerdem noch: 
Die Trachtenkapelle Thalheim hat heu-
er schon bei der Konzertwertung in 
Gunskirchen einen  „Ausgezeichneten 
Erfolg“ erspielt!

Und, Obmann Martin Roither und seine 
Musikerinnen und Musiker freuen sich 
über die großzügigen Spenden beim 
Maiblasen und sagen dafür ein herzli-
ches DANKESCHÖN!

Ein Bericht von 
Ingrid Oberndorfer

Vorstand und Ehrengäste v.li.n.re.: Vzbgm. Klaus Mitterhauser, Kapellmeister-Stv. Karl Leitner, 
Bgm. Andreas Stockinger, Kapellmeister Leo Weber, Martin Sagmeister, Simone Walchshofer, Peter 

Gürtler, Obmann Martin Roither, Georg Straßmair, Karoline Bittenecker, Rudolf Weber, 
Vizebgm. Harald Böck und Alexander Prinz; 

V.li.n.re.: Raiffeisenbank Wels-Süd-Regi-
onalleiter Fritz Gatterbauer unterzeichnet 

mit Obmann Martin Roither den ersten 
Sponsor-Vertrag für die Trachtenkapelle. 

Geehrte v.li.n.re.: Adolf Dantllinger, Gerald 
Stadlbauer, Franz Gatterbauer, Irmgard 

Weber, Rudolf Weber, Christa Renetzeder, 
Peter Gürtler, Regina Pühringer, Erwin 

Reichel und Klaus Boxleitner
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Borkenkäfergefahr -
Regelmässige Kontrolle der Waldbestände notwendig

Auch im heurigen Frühjahr sind durch 
Stürme Emma und Paula in den Wald-
beständen des Bezirkes Wels-Land wie-
der etwa 35.000 Kubikmeter Schadholz 
angefallen. Die Aufarbeitung ist groß-
teils abgeschlossen. Die derzeit noch 
im Wald und in Waldnähe liegenden 
Holzlager müssen dringend auf Borken-
käferbefall untersucht und gegebenenfalls 
rasch abgeführt werden.
Die frischen Brennholzhaufen aus 
Wipfelholz und Astmaterial sind ideale 
Brutstätten für den so genannten Kup-
ferstecher. Falls derartiges Holzmaterial 

befallen ist, muss auch dieses sofort 
verhackt werden.
In den bevorstehenden Sommermona-
ten ist eine regelmäßige Kontrolle der 
Waldbestände unerlässlich, um neue 
Käfernester frühzeitig zu erkennen und 
aufarbeiten zu können. 
Borkenkäferbefall an stehenden Bäu-
men erkennt man an folgenden Merk-
malen, die einzeln oder in Kombination 
auftreten können:
•	 Rotbraune Verfärbung der Nadeln
•	 Bohrmehl an den Rindenschuppen 	
	 am Stammfuß

•	 Harzaustritt in der Krone
•	 Teppich von grünen Nadeln am 
	 Waldboden rund um den befallenen 	
	 Baum
Hilfestellung bei der Ansprache von Be-
fallssymptomen sowie bei der fachge-
rechten Behandlung befallener Bäume 
bieten die Gemeindeforstwarte sowie 
der Forstdienst der Bezirkshauptmann-
schaft Wels-Land:

Telefonnummer: 07242 / 618-347

Thalheimer Bauernmarkt - jeden 2. Samstag
Nächster Termin: SA, 19.7., von 9 bis 12 Uhr am Marktplatz

Nachstehend finden Sie einen Über-
blick der Thalheimer Direktvermarkter 
und der Anbieter am Thalheimer             

Bauernmarkt. Weitere Bauernmarkt-
Termine für 2008 (jeweils 9 bis 12 Uhr 
am Marktplatz):

SA, 19.7. / SA, 2.8. / SA, 16.8. / 
SA, 30.8. / SA, 13.9. / SA, 27.9.
Termine aktuell: www.thalheim.at

Name Adresse Tel. Nr. Produkte Öffnungszeiten

Ettinger Josef Unterschauersberg 8 07242 / 27 016 Würste, Bratl, Eier, Sulz, Leberkäse, 
Speck, Grillwurst, Frischfleisch nach Vereinbarung

Apfelhof Gatterbauer Edtholz 15 07242 / 67 201 Äpfel, Apfelsaft, Most, 
verschiedene Schnäpse

MO-DO: 16 - 18.00 Uhr
FR: 13 - 18.00 Uhr
SA: 9 - 12.00 Uhr

Brandstätter Alois Unterschauersberg 14 07242 / 46 898 Most nach Vereinbarung

Neubauer Sigrid Ottstorf 32 07242 / 44 473 Schnäpse, Nudeln, Marmelade, 
Liköre, Mehlspeisen nach Vereinbarung

Holzinger Georg Ottstorf 3 07242 / 72 577 Schnäpse, Erdbeerfeld zum Selber-
pflücken, Blumen, Kürbisse nach Vereinbarung

Hörtenhuemer Erich Edtholz 14 07242 / 20 62 57 Edelbrände u. Liköre nach Vereinbarung
Himmelfreundpointner 

Hans u. Renate Edtholz 16 07242 / 67 348
0664 / 35 50 144 Wildfleisch aus dem Rotwildgehege nach Vereinbarung

Pühringer Hannes Ottstorf 7 0680 / 210 59 01 Leberkäse, Speck, versch. 
Dauerwürste,Streichwurst nach Vereinbarung

Hofinger Bettina Unterschauersberg 13 07242 / 46 875 Ziegenmilch, Ziegenjoghurt, 
versch. Ziegenkäse nach Vereinbarung

Weiß Monika Schimpelsberg 10
4610 Weißkirchen

07242 / 66 172
0664 / 39 99 827 Gemüse, Eier, Most, Schnaps nach Vereinbarung

Leitner Josefa und
Siegfried

Frohnmühlenweg 1
4621 Sipbachzell 07240 / 8279

Biobetrieb, Freilandeier, Kartoffel, 
Dinkel, Weizen, Roggen, 

Dinkelmehl-, -gries und -reis
nach Vereinbarung

Fam. Mittermüller Unterhart 44
4641 Steinhaus 0676 / 54 04 477    Holzofenbrot, Vollkornbrote, Dinkel-

brot, Sauerteigweckerl nach Vereinbarung

Milich Matthias Welser Straße 16
4600 Schleißheim 0681 / 10 43 91 07 Honig, Propolis,

Honigschnaps nach Vereinbarung

Wiener Andrea Traunleiten 21
4641 Steinhaus 07242 / 27 479 Schnaps, versch. hausgemachte

Mehlspeisen nach Vereinbarung

Aigner Doris Hötzelsdorf 13
4655 Vorchdorf 07614 / 6505 Gestecke mit stabilisierten Rosen nach Vereinbarung

Steinhuber Margit 4641 Steinhaus 40 0664 / 42 14 618 Schafmilchprodukte, alles vom 
Schwein, Käse, Most, Apfelsaft nach Vereinbarung
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Beim Festakt am Freitag, den 20. Juni, 
konnte Pfarrer Pater Wolfgang ne-
ben der Gemeindevertretung auch Abt    
Ambros vom Stift Kremsmünster und 
LAbg. Prim. Dr. Walter Aichinger unter 
den Ehrengästen begrüßen. Dank der 
Caritas und des großen Engagements 
der Pfarre hat die Marktgemeinde einen 
ausgezeichnet geführten Kindergarten. 

Der jährliche Zuschuss der Marktge-
meinde beträgt 230.000 Euro, das sind 
rund 1.300 Euro pro Kind. Damit liegt 
der Kindergarten Thalheim beim Kos-
tenvergleich des Bezirkes im guten 
Mittelfeld. Zu den Besonderheiten des 
Kindergartens zählt neben der zentra-
len Lage auch der großflächige Park.
Eine „Kinderbewahranstalt“ wurde 

bereits 1881 in einem von der Pfarre 
Schauersberg angekauften Gebäu-
de in der Aigenstraße 15 eingerichtet. 
1883 wurde mit den  Kreuzschwestern 
ein Betreuungsvertrag abgeschlossen. 
Nach einer sechsjährigen Unterbre-
chung zwischen 1939 und 1945 über-
nahm dann die Pfarre Thalheim die Lei-
tung des Kindergartens, der in den 50er 
Jahren auf Pfarrgründen im Ortszent-
rum neu errichtet und später ausgebaut 
wurde. 

Gabi Czadül, die prov. Leiterin, und ihre 
Kolleginnen sorgten mit den von ihnen 
betreuten Kindern für ein farbenfrohes 
Bühnenspiel. Der Kiwanis Club Wels 
überreichte Spielbären als Geschen-
ke für die einzelnen Kindergruppen 

an die Kindergarten-Leiterin und den 
Pfarrbeauftragen Franz Gatterbauer. 
Die OÖ. Versicherung überreichte eine 
Geldspende. Anschließend wurden alle 
Gäste und Eltern zu Speis und Trank 
eingeladen. 

In der Marktgemeinde Thalheim nimmt 
nicht nur die Einwohnerzahl ständig zu, 
sondern auch die Anzahl der Kinder. 
Daher ist man im Pfarrcaritas Kinder-
garten an seine Grenzen gestoßen und 
es muss für neue Kindergarten- und 
Krabbelstubenplätze ein zweiter Stand-
ort gefunden werden. Dank der Raiffei-
senbank Wels-Süd kann ab Herbst drei 
Jahre lang ein gegenüber liegendes 
Gebäude mietfrei für die Krabbelstube 
genützt werden.

125-Jahr-Feier Kindergarten Thalheim
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Die Turnsaison 2007/08 geht zu Ende, 
ein guter Zeitpunkt für einen Rückblick.  

Ein erfolgreiches Jahr liegt hinter uns. 
Im September 2007 starteten wir mit ei-
nem  tollen 40-Jahr-Fest und es folgten 
noch viele weitere Highlights:

•	 Ausbau der Jugendarbeit (Mutter-	
	 Kind-Turnen, Kinder- und Jugend-	
	 Turnen)
•	 Neue Leichtathletik-Kindergruppe 	
	 mit Richi Baumberger
•	 Bauch-Bein-Po mit Aerobic-Instruk-	
	 torin Jolanta Müller
•	 Weiterführung der professionellen 	

	 Erwachsenen-Fitness-Stunden
	 Damengymnastik mit Peter Bauer
	 Herren-Turnen mit Fitnesstraining 	
	 und Volleyball
•	 „Musik trifft Sport“: eine neue Veran-	
	 staltung der Thalheimer Trachten-	
	 musikkapelle gemeinsam mit ASKÖ 	
	 und UNION

Einen Rückblick über dieses aktive Ver-
einsjahr sehen Sie auf unserer Home-
page  www.union-thalheim.at

Einen herzlichen Dank an alle aktiven 
Vorturner und Vorturnerinnen, an alle 

Funktionäre und freiwilligen Helfer so-
wie an unsere Sponsoren.

Gemeinsam konnte die Union Turnen 
wieder einen wichtigen Beitrag für die 
Fitness der Thalheimer Bevölkerung 
liefern sowie das örtliche Vereinsleben 
fördern.

In die kommende Turnsaison 2008/09 
startet die gesamte Vorturner-Riege mit 
einem Weiterbildungswochenende im 
Union-Bundessportzentrum Niederöb-
larn, und dann freuen wir uns wieder 
auf eine rege Teilnahme an unserem 
Sportprogramm.

Mit sportlichen Grüßen!	

Hemma Holzinger, 
Sektionsobfrau	

Markus Schwarzlmüller, 
Sektionsobmann

UNION Turnen
Danke für ein erfolgreiches Turnjahr!

Thalheim suchte den Ortskaiser ...
... und fand ihn!

Am Samstag, den 7. Juni, wurde auf 
der Sportanlage in Thalheim der Orts-
kaiser 2008 gesucht. Bei einem Klein-
feldturnier wurden viele Talente bei 
herrlichen Aktionen beobachtet. Die 
Hobbymannschaften aus Thalheim und 
Umgebung kämpften verbissen um den 
Sieg. Die beiden Gruppenbesten spiel-
ten im Halbfinale um den Finaleinzug. 
Am Ende setzten sich „City Kebap“ und 
„FC Poli“ durch und standen im Finale.

Dort hatte der „FC Poli “ das bessere 
Spiel und holte sich den Titel "Ortskai-
ser 2008".

Im Anschluss wurden auf der neuen 
Leinwand die ersten EM-Spiele über-
tragen und bis in die Morgenstunden 
gefeiert.
Es war ein perfekt organisierter Ortskai-
ser 2008, bei dem der Wettergott gnä-
dig war und so das Event reibungslos 
über die Bühne gehen konnte.
Die Union Thalheim bedankt sich bei 
allen Helferinnen und Helfern für ihre 

grandiose Mitarbeit und freut sich schon 
auf den Ortskaiser 2009. Alle Fotos des 

Turniers finden Sie im Internet unter:
www.unionthalheim.at

Thalheimer Ortskaiser 2008 "FC Poli" mit der Gemeindevertretung 
Bürgermeister Andreas Stockinger (stehend, 4.v.li.), Vizebgm. Ing. Klaus Mitterhauser 

(stehend, 1.v.re.) und Vizebgm. Harald Böck (stehend, 2.v.li)
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Herrliches Wetter und super Stimmung beim
Jubiläumstag – 25 Jahre Stocksport – ASKÖ Thalheim

Bei strahlendem Sonnenschein feierte 
die Sektion Stocksport der ASKÖ Thal-
heim am Samstag, dem 31. Mai 2008 
ihr 25-jähriges Jubiläum. Bei einem 
abwechslungsreichen sportlichen Pro-
gramm auf der Asphaltanlage Thalheim 
sowie einem Festakt im Restaurant des 
Thalheimer Sportcenters unterhielten 
sich nicht nur die anwesenden Grün-
dungsmitglieder Günther Willi, Grabner 
Georg und Langmair Karl ausgezeich-
net.

Aufgewärmt wurde um 10 Uhr mit ei-
nem Plattlschießen. Bei den Damen 
siegte Grießer Mafalda mit 41 Punkten 
vor Knoll Brigitte, Schöner Andrea und 
Schumann Frieda mit je 40 Punkten. 
Sieger bei den Herren wurde Gruber 
Erwin mit ausgezeichneten 44 Punkten 
vor Platzer Ernst, Lindinger Franz und    
Peter Mitterhumer mit je 43 Punkten.

Prominent war die Zusammensetzung 
der Mannschaften beim Freundschafts-
turnier am Nachmittag. Vizebürger-
meister Harald Böck siegte mit seiner 
Mannschaft (Gamsjäger Helga, oftmali-
ge Staatsmeisterin im Zielschießen vom 
ESV Bad Goisern, Dornauer Hermann 
und Zwickl Heinz, beide ASKÖ Thal-
heim). Zweiter wurde die Mannschaft 
mit Schnell Josef, ASKÖ Sipbachzell, 
Schögl Helene, Rotes Kreuz Thalheim, 
Stammler Christian und Zwickl Günther, 
beide ASKÖ Thalheim. Bürgermeister 
Andreas Stockinger zeigte ebenfalls 

sein Talent als Stocksportler und lan-
dete mit seiner Mannschaft bestehend 
aus Artlsmayr Brigitte vom Roten Kreuz 
Thalheim, Putz Hubert vom ESV Bad 
Goisern und Platzer Ernst vom ASKÖ 
Thalheim auf dem dritten Platz der 
Gruppe B.

Bei der Festveranstaltung am Abend 
überreichten ASKÖ Präsident Fritz 
Hochmair und Obmann Peter Pfob 
das ASKÖ Ehrenzeichen in Bronze 
an     Roswitha Federschmid, Hofmann 
Tina, Lukovnjak Edda sowie an Renate 
und Josef Peer. Für 25-jährige Mitglied-
schaft erhielten Lukovnjak Otto, Grabner 
Georg, Günther Willi und Platzer Ernst 
das Ehrenzeichen in Silber. Mit Gold für 

40-jährige Mitgliedschaft wurden Schirl 
Silvia und Sektionsleiterin Mag. Rodica 
Platzer ausgezeichnet.

Für besondere Verdienste wurde den 
Stocksportlerinnen und Stocksport-
lern Grabner Georg, Lindinger Franz,         
Lukovnjak Otto, Mitterhumer Peter, 
Platzer Ernst und Gertraud sowie Zwickl 
Heinz das Ehrenzeichen in Bronze     
der MarktgemeindeThalheim verliehen. 
Das Ehrenzeichen in Silber wurde Bri-
gitte Knoll von Bürgermeister Stockinger 
und Vizebürgermeister Harald Böck 
überreicht.

ASKÖ Obmann Peter Pfob (4. v.re.), Bürgermeister Andreas Stockinger (4. v.li. hinten) 
und Vizebürgermeister Harald Böck (1. v.li.) mit den geehrten ASKÖ Stockschützen

Der Thalheimer Fitnesstrainer des Thal-
heimer Sportcenters, Franz Hofmann, 
ist sportlicher Leiter der SHS Wels. Er 
erreichte mit seinen Schülern bei den 
Österreichischen-Bundesmeisterschaf-
ten-Gerätturnen in Mittersill den 1. Rang 
und mit Steinlechner Manuel auch den 
Einzelsieg.
Wir gratulieren Herrn Diplomsportlehrer 
Hofmann Franz und seiner Mannschaft 
zu dem großen Erfolg.

Foto v.li.n.re: Djogaj Manuel, Eckhart 
Florian, Trajceski Christoph, Hofmann 
Franz, Richtsteiger Christoph, Hosner 
Bastian; sitzend Steinlechner Manuel.

Thalheimer Erfolgstrainer!
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DI (FH) Gerwin Lanzerstorfer │Aigenstr. 21 │ 4600 Thalheim │ Tel. 0676 / 350 76 69 │ www.form-l.at

FORM-L INTERIORS: RAUM.FORM.GEBEN
Büro für Innenarchitektur

Das Thema Wohnen gewinnt zuneh-
mend an Bedeutung. Die Wohnung 
wird insofern immer wichtiger, als sie 
sich als Basis für Menschen entwickelt, 
welche vor einer hektischen Welt flüch-
ten. 

FORM-L Interiors lässt menschenge-
rechte Situationen und Räume ent-
stehen. Interdisziplinäres Denken ist 
Pflicht; Räume und Möbel dürfen nicht 
zu puren Formalismen verkommen.
Egal, ob es sich um ein Wohnzimmer, 
einen Messestand, ein Shop- Konzept 
oder eine Arztpraxis handelt... FORM-
L Interiors begleitet Sie vom Erstent-
wurf über die Visualisierung, von der 

Ausschreibung über die Koordination 
diverser Professionisten bis hin zur 
Endkontrolle mit dem Bauherren. 

Jahrelange Erfahrung lässt Innen-
raumkonzepte mit Wohlfühlgarantie 
entstehen; Konzepte, welche in Form, 
Funktion und Materialwahl dem heuti-
gen Zeitgeist entsprechen. 

Dipl.-Ing.(FH) Gerwin Lanzerstorfer 
kehrte nach Jahren in Niederösterreich, 
der Steiermark und Salzburg – wo er 
für international bekannten Firmen im 
Bereich Innenarchitektur und Design 
tätig war - nach Thalheim zurück. 
Hr. Lanzerstorfer berät und entwirft 
sowohl für Firmen als auch Privatper-
sonen. 

Neue             Bäckerei eröffnet 
Frisches Brot und Gebäck jetzt auch am Sonntag

Am 27. Mai öffnete die neue RING-Fi-
liale in Thalheim ihre Pforten. Die RING 
Bäckerei GmbH bietet von nun an auch    
ihren Kunden in Thalheim die Möglich-
keit, hochwertige und ofenfrische Back-
ware zu genießen. Mit der Eröffnung des 
neuen Standortes setzt eine der führen-
den Bäckereien Oberösterreichs ihren 
Erfolgskurs weiter fort. 

Die frischen Sonntagsbrötchen sind 
nun gesichert, denn die Filiale hat auch 
an diesem Tag bis 11:00 Uhr geöffnet. 
Schon jetzt zeichnen sich die ersten 
Vorlieben der Thalheimer ab, diese sind 
eher von der süßen Sorte. Gefragt sind 
vor allem die leckeren Schokokrapfen 
und Erdbeerkuchen, die sich am Besten 
direkt im RING-eigenen Presto-Café ge-
nießen lassen.

Der Teuerung aktiv entgegentreten und 
trotzdem den Genuss beibehalten lautet 
das Credo von RING. Mit tollen Aktionen 
wie den Seniorenkaffee um nur einen 
Euro oder den 20-Prozent-Tagen, bei 
denen es jeden Tag Vergünstigungen 
auf die verschiedensten Produkte gibt, 
macht RING den Genuss auch in Zeiten 
des „Teuros“ leistbar.

„Wir haben nun die Möglichkeit, auch 
unsere Kunden aus Thalheim direkt vor 
Ort mit unseren heimischen und inno-
vativen Produkten zu verwöhnen“, freut 
sich Christine Schirl, Geschäftsführerin 
der RING Bäckerei GmbH.

Um die Thalheimer in Zukunft weiterhin 
kompetent und freundlich bedienen zu 

können, suchen die Damen in der neuen 
Bäckerei noch Verstärkung für ihr sym-
pathisches Team. Bei Interesse bitte Un-
terlagen direkt in der Filiale abgeben.

Kontakt: 
Tel. 07242 / 252 480
www.ring.co.at

Bürgermeister Andreas Stockinger (re.) mit Verkaufsleiterin Brigitte Carlin 
und Amtsleiter Leo Jachs (li.) in der neuen RING-Filiale am Ägydiplatz 3 in Thalheim.
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						      „Das Interesse meiner
						      Mandanten steht im Mittelpunkt
						      meiner juristischen Arbeit
						      und stellt meine höchste
	 	 	 	 	 	 Berufspflicht dar.“

					            
				                       	Das Ende
                  	                      	 der Erbschafts- und Schenkungssteuer 

Kann ein Grundstück zukünftig steuerfrei übertragen werden?

Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkenntnis vom 07. März 2007 (G54/06) und mit Erkenntnis vom 
15. Juni 2007 (G23/07a) die Erbschafts- und Schenkungssteuergesetze mit Wirkung 31. Juli 2008 
aufgehoben. Ab 1. August 2008 ist daher keine Erbschafts- und Schenkungssteuer mehr zu bezahlen! 
Dies soll insbesondere zu einer deutlichen finanziellen und administrativen Entlastung für den Mittel-
stand führen. 

Um in Hinkunft Vermögensverschiebungen nachvollziehen zu können, schlägt die Regierung ein 
Schenkungsmeldegesetz (noch nicht in Kraft getreten!) vor, geschenktes Vermögen – mit Ausnahme 
von Grundvermögen - der Finanzverwaltung anzuzeigen. 

Nach dem Schenkungsmeldegesetz 2008 unterliegen unentgeltliche (Schenkungen) Grundstücks-
übertragungen nicht mehr dem Erbschafts- und Schenkungssteuergesetz 1955 sondern dem Grund-
erwerbssteuergesetz. Eine generelle Steuerbefreiung von Grundstücksschenkungen sieht das Schen-
kungsmeldegesetz 2008 nicht vor. 

Die Grunderwerbssteuer ist vom Wert des Grundstückes zu berechnen, soweit eine Gegenleistung 
nicht vorhanden oder nicht zu ermitteln ist. Bei einer unentgeltlichen Grundstücksübertragung (Schen-
kung) wird grundsätzlich der 3-fache Einheitswert als Bemessungsgrundlage der Steuer herangezo-
gen. 

Das Schenkungsmeldegesetz 2008 bringt daher keine Steueränderung bei Grundstücksschenkungen 
und es wird abzuwarten sein, ob das Schenkungsmeldegesetz im derzeitigen Entwurf voraussichtlich 
am 1. August in Kraft treten wird. 

Haben Sie noch Fragen? • www.markuskaltseis.at •  W i r  g e b e n  I h n e n  Recht!
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Kinderzirkus "FANTASTINI" am 7.8. in Thalheim

Am Donnerstag, den 7. August 2008 um 
15 Uhr, gastiert der holländische Kinderzirkus 
"Fantastini" in der Marktgemeinde Thalheim.

Das attraktive Programm wird ausschließlich von 
Kindern gestaltet. Lustige Clowns, Akrobaten und 
Zauberer begeistern das Publikum. 
Der Zirkus hat langjährige Tradition und die Mini-
Artisten haben schon mehr als 1000 Vorstellun-
gen in Holland, Deutschland, England und Öster-
reich gezeigt. 

Veranstaltungsort:  Volksschule Thalheim
Bei Schönwetter findet die Vorstellung im Frei-
en statt, bei Schlechtwetter in der Turnhalle der 
Volksschule. (eventuell Getränke mitnehmen!)

• 	 Veranstaltungsdauer:  
	 2 x 45 Min. mit einer 15-Min-Pause.
•  	 Eintrittspreis:  € 5,-- 
	 für Kinder und Erwachsene
•  	 Kartenverkauf: Marktgemeinde Thalheim 		
	 und direkt bei der Veranstaltung

Gasthaus Thalheimblick  ● Inh. Margit Häupl, Aigenstraße 33, Tel. 46 778 od. 0664 / 50 30 127

Täglich geöffnet ab 10 Uhr
Dienstag Ruhetag!

Schöner Gastgarten
Grillspezialitäten und frisch

gegrillte Makrele
AKTION:

Wr. Schnitzel mit Pommes
und Salat nur € 5,-

Upper Austria Cup 2008
Größtes internationales Jugend-Fußballturnier in 
Mitteleuropa nach Regeln der FIFA
Spielbetrieb in Thalheim:

MO 7.7. bis FR 11.7.08 
tägl. von  9 bis 19.30 Uhr 
auf der Sportanlage Thalheim

200 Mannschaften ● 4.000 Teilnehmer aus 
30 Nationen und 4 Kontinenten

Donnerstag 19.7., ab 19.30 Uhr
Intern. Match COACHES gegen COACHES
auf der Sportanlage Thalheim.

FÜR BESUCHER EINTRITT FREI!!
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KONTAKT: 
Tel. 07242 / 21 16 23
E-Mail: hospiz.wels@aon.at

Büro:	 Kunst- und Kulturzentrum Nöfa
	 "Alte Rahmenfabrik"
	 4600 Wels / Schubertstraße 9 / I. Stock

Auch unsere Volksschule ist ab sofort im World Wide 
Web vertreten: http://vsthalheim.jimdo.com
Hier findet der Besucher viele Informationen über die 
Lehrkräfte, die Aktivitäten der Klassen sowie eine Viel-
zahl an Fotos.

Die Volksschule Thalheim im World Wide Web

Hafferstraße 1, 4650 Lambach
Öffnungszeiten ab Juni 2008:
MO, DI und DO, von 9 bis 12 Uhr persönlich
oder Tel. 07245 / 32319-15
Für dringende Fälle erreichen Sie die 
BH Wels-Land unter: 07242 / 618-452

Jugendwohlfahrt ● Aussenstelle Lambach

Folgende Fundsachen wurden beim Marktgemeindeamt 
im Zeitraum von März 2008 bis Juni 2008 abgegeben:

►	verschiedene Schlüsselbunde
►	2 Geldbörsen
►	verschiedene Fahrräder

Fundamt der Marktgemeinde Thalheim bei Wels:
Fr. Helene Brandstötter, Tel.: 07242 / 47 074 DW 33
E-Mail: helene.brandstoetter@thalheim.at
Fr. Nina Lettner, Tel.: 07242 / 47 074 DW 30
E-Mail: nina.lettner@thalheim.at

Bitte nutzen Sie für die Suche nach Ihren 
verlorenen Gegenständen auch das Internet:

WWW.FUNDINFO.AT

Fundgrube ► www.fundinfo.at

Hospiz Wels Stadt / Land

Dein Ferialjob 2008
auf www.jugendservice.at/jobs
Ferialjob finden:
Die größte Ferial- und Nebenjobbörse bietet das 
JugendService des Landes Oberösterreich. 1.500 
Jugendliche haben im letzten Jahr über das JugendService 
einen Ferialjob gefunden.
Suchst du einen interessanten Ferien- oder Nebenjob? 
Schau bitte auf www.jugendservice.at/jobs
Ferialjob anbieten:
Wenn Sie als Firma oder Organisation Ferienjobs für 
Jugendliche anbieten möchten, füllen Sie bitte das 
Firmenformular mit Ihrem Jobangebot auf www.jugend-
service.at/jobs aus. Danke.

24-Stunden-Betreuung:
Alle Experten, Infos und 
Behördenwege an 1 Tag!

Wenn Sie (als Angehörige/r oder Betroffene/r) eine 
24-Stunden-Pflege brauchen, merken Sie bitte Montag, 
14. Juli 2008 vor! 
Im Magistrat Wels erhalten Sie am genannten Tag von 13 
bis 17 Uhr eine umfassende Beratung zur 24-Stunden-
Betreuung, außerdem können Sie als Betreuungskraft, 
Betroffene/r bzw. Angehörige/r an diesen Nachmittagen 
Ihre Unterlagen einreichen.
Sie werden beraten von Experten des Gewerbereferates, 
der Wirtschaftskammer OÖ, des Bundessozialamtes, der 
Sozialversicherung der Gewerblichen Wirtschaft und des 
Finanzamtes.
Das Land Oberösterreich organisiert den Beratungstag im 
Magistrat Wels. Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Wann: MO 14. Juli 2008, 
von 13 bis 17 Uhr

Wo: Magistrat Wels, Amtsgebäude II, 
Pfarrgasse 25, 3. Stock, Zi. 303

Kontakt: 07242 / 235-4360

Rat und Orientierung bei sozialen Fragen

Sie haben ein Problem und wissen nicht, an wen 
Sie sich wenden sollen? Sie haben eine Frage und 
suchen eine Antwort darauf? Sie haben ein Anliegen 
und möchten mit jemanden darüber sprechen?
Betroffene, Angehörige oder Hilfe suchende Dritte, 
Personen, Institutionen die im sozialen Bereich tätig 
sind, können sich vertraulich, anonym und kostenlos 
an uns wenden!

Sozialberatungsstelle Thalheim bei Wels	
Ascheter Strasse 38	
4600 Thalheim b. Wels	
Tel. 07242 / 20 7829
E-Mail: sbs.thalheim.wels@aon.at	

Öffnungszeiten :
Montag:        	 14.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag:  	 14.30 bis 18.00 Uhr
Freitag:           	  8.00 bis 10.00 Uhr
Ansprechpartnerin: Franziska Krexhammer

Wir informieren Sie über sämtliche regionale und 
überregionale Hilfseinrichtungen wie:
Hauskrankenpflege → Mobile Hilfe und Betreuung
Psychosoziale Beratung → Schuldnerberatung
Alkoholikerberatung → Alten u. Pflegeheime
Ehe und Familienberatung → Rechtsberatung
Betreubares Wohnen → Familienhilfe → Mietschutz
Frauenberatung usw.

Weitere Sozialberatungsstellen im Bezirk Wels Land:
Eberstalzell, Fr. Mag. Ulrike Pjeta Tel. 07241 / 27 852
Lambach, Fr. Helga Jetzinger Tel. 07245 / 22 259
Marchtrenk, Fr. Gabriele Gruber Tel. 07243 /51 14350
Gunskirchen, Fr. Hannelore Hausmair Tel. 07246 / 20 047

Sozialberatungsstelle Thalheim
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M U T T E R B E R AT U N G
Jeden 1. Montag im Monat von 14.00 - 15.00 Uhr

in der Praxis von Dr. Ursula WENDT, Ascheter Straße 4, 
4600 Thalheim bei Wels

Im Rahmen der Mutterberatung werden auch Impfungen 
durchgeführt. Bitte nehmen Sie die Impfkarte sowie das 

Impfgutscheinheft des Landes OÖ. mit!

BEREITSCHAFTSDIENST - KALENDER

STEUERSPRECHTAGE DER WT 
beim Magistrat Wels, Traungasse 6 
jeweils erster Mittwoch im Monat,  

13.00 bis 15.00 Uhr

6.8.2008
WP und StB Manuela Schmid

StB Mag. Thomas Wintersberger

3.9.2008
WP und StB Johann Pointner

WP und StB Mag. Dietmar Ploier-Niederschick

1.10.2008
StB Mag. René Orth

StB Ingeborg Gratz-Neudecker

5.11.2008
StB Mag. Richard Leisch

StB Mag. Eugen Hötzinger

3.12.2008
StB. Mag. Michael Steurer

StB Reinhard Mitter
der Welser Apotheken - Die Bereitschaft    
dauert jeweils von 8 Uhr Früh des angegebe-
nen Tages bis um 8 Uhr Früh des folgenden 
Tages.

1	 Adler-Apotheke
	 Stadtplatz 13, Tel. 49016
 
2	 Einhorn-Apotheke
	 Stadtplatz 5, Tel. 46488
3	 Falken-Apotheke
	 Ecke Salzburger Str./Schulstr.
	 Tel.45422 (Lichtenegg)
 
4	 Föhren-Apotheke
	 Föhrenstraße 15, Tel. 55955
	 (Noitzmühle)	
5	 Hubertus-Apotheke
	 Ferd.-Wiesinger-Straße 12
	 Tel. 46709 (Vogelweide)
6	 Linden-Apotheke 	
	 Wimpassinger-Straße 34
	 Tel. 69290 (Gartenstadt)
7	 Schutzengel-Apotheke
	 Eferdinger Straße 20
	 Tel. 47098 (Neustadt)
8	 Steinbock-Apotheke
	 Hans-Sachs-Straße 80
	 Tel. 47404 (Pernau)
9	 Stern-Apotheke
	 Bahnhofstraße 11, Tel. 46711
N	 Apotheke Wels-Nord
	 Oberfeldstraße 95, Tel. 72822
G	 Sonnen-Apotheke 		
	 Gunskirchen, Welser Straße 6
	 Tel. 07246/8700
T	 Thalheim-Apotheke
	 Rodlbergerstraße 35
	 Tel. 43007 (Thalheim)
M1	 Apotheke Zur Welser Heide
	 Marchtrenk, Welser Straße 2
	 07243/52275
M2	Markt-Apotheke 		
	 Marchtrenk
	 Linzer Straße 58, 
	 Tel. 07243/54700-0

Sozialmedizinische Beratungsstellen 
bei Alkoholproblemen

TERMINE NACH VEREINBARUNG!

20 Linz, Harrachstrasse 18 
Telefon 0732/7720-14393   

Ulrike Kislinger

 Bezirkshauptmannschaft 
Wels-Land, Herrengasse 8

Tel.Nr. 07242/618/369
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AMTSBLATT-REDAKTION - ABGABETERMINE 2008:
► Montag, 11. August 2008
► Montag, 17. November 2008
Wir bitten Sie, diese Termine einzuhalten!

Samstag, den 12.07.2008 und Sonntag, den 13.07.2008
Dr. Christa Mayr, Gemeindeplatz 9, 4632 Pichl bei Wels
Tel: 07247 / 83 00

Samstag, den 19.07.2008 und Sonntag, den 20.07.2008
Alan Meniga, Grieskirchnerstrasse 15/1, 4600 Wels
Tel: 07242 / 529 69	  	
 
Samstag, den 26.07.2008 und Sonntag, den 27.07.2008
Dr. Albert Nigl, Wimpassingerstr. 2, 4600 Wels
Tel: 07242 / 629 31	  	
 

Immer aktuell im Internet unter:
www.zahnaerztekammer.at

Z A H N Ä R Z T L I C H E R  S O N N  - 
U N D  F E I E R TA G S D I E N S T

Der zahnärztliche Wochenenddienst wird an den ange-
gebenen Tagen jeweils in der Zeit von 9.00 bis 11.00 
Uhr in den Ordinationen der angeführten Zahnärzte 
durchgeführt. Meldet sich niemand unter der angege-
benen Telefonnummer, ersuchen wir, die Nummer des 
Roten Kreuzes in Wels, 07242/46400 anzurufen.

Die Tagesheimstätte Thalheim ist von
29. Juli bis 7. September 2008

geschlossen und ab
8. September 2008 wieder geöffnet!

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen!



Sportanlage und Traunufergestaltung
Fußball-Eröffnungsturnier am 16.6.08:
Die Gemeindevertretung mit den Mann-
schaftsführern der sportlichen Kontra-
henten. (Bericht auf Seite 13)

Laufbahn

Sprunganlage

Erste Etappe der neuen Traunufergestaltung


